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Die Macht des Geldes.
Von jeher hat das Geld, mag es nun auf rechtliche oder

andere Weiſe erworben ſein, im Leben der Völker und in
den Verhältniſſen der Geſellſchaft eine unheilvolle Rolle ge
ſpielt. Der „rollende Rubel“ war lange Zeit eine der
politiſchen Großmächte. Beſonders aber drüben jenſeits
des Ozeans, in den Vereinigten Staaten, iſt der Dollar von
unheilvoller Macht. Das bekommt jetzt Theodor Rooſevelt
und ſeine Partei zu fühlen. Beide haben ſich die Ungnade
der großen Geldkönige, der Dollarmilliardäre, zugezogen.
Das ſoll ihnen politiſch heimgezahlt werden. Zwar hat
Rooſevelt bindend erklären laſſen, daß er für ſeine Perſon
eine Wiederwahl zum Präſidenten im Jahre 1908 nicht an-
nehmen werde, aber er wünſcht doch ſicher, daß aus den
Reihen ſeiner Partei, der Republikaner, der neue Präſident
hervorgeht. Schon kündigt aber das Hauptorgan der ameri-
kaniſchen Großkapitaliſten, die New-Yorker „Sun“, an, daß
der nächſte Präſident ein Demokrat ſein werde.
Kein anderer als J. Pierpont Morgan verkündet das durch
den Mund ſeines Organs. Mit den Millionen, welche eine
amerikaniſche Präſidentenwahl koſtet, wird aus den Taſchen
der Geldfürſten nicht der republikaniſche, ſondern der demo-
kratiſche Wahlkarren geſchmiert werden. Wenn den Republi-
kanern im Wahlkampfe die bisherigen reichen Geldquellen
nicht mehr fließen, dann iſt ihre Niederlage faſt beſiegelt.
Es lebe der demokratiſche Präſident, ein erkaufter Schleppen-
träger der Milliardäre!

Was hat denn nun Theodor Rooſevelt eigentlich ver-
brochen, daß ihm und ſeiner Partei der Wahlgeldbeutel höher

gehängt werden ſoll? Es iſt wahr, noch niemals hat ein
Präſident den Millionenbeſitzern ſo arg auf das beſte Hühner-
auge getreten. Er hat in der letzten Zeit einen gewichtigen
Jagdzug gegen die Truſtmillionäre unternommen. Die
Geldmagnaten der großen Eiſenbahn und Verſicherungs-
koalationen, des Fleiſchtruſts und des Oeltruſts hat er an
ihrer empfindlichſten Stelle getroffen. Er hat es ſogar
öffentlich ausgeſprochen, daß man den Milliardäzen von
Rechts wegen ihre Millionen etwas beſchneiden müſſe. Er
hat die reichen Herren, welche ihre Geſchäfte mit brutaler
Verachtung von Recht und Sitte führen, welche den Geſetzen
durch die juriſtiſchen Spitzſindigkeiten ihrer Kartellanwälte
ein Schnippchen ſchlagen, eine ſtete Gefahr für das ganze
Land genannt, weil ſie im Volke den Glauben erwecken, man
müſſe reich ſein, um ſich über alle beſtehenden Geſetze hinweg-
ſetzen zu können. Mit wegwerfender Verächtlichkeit hat er
in einer Rede auf dem Konvent der National Educational
Society von jenen reichen Wohltätern geſprochen, die erſt
Milliarden zuſammenſtehlen, um dann Millionen zu wohl
tätigen Zwecken als einen geringen Teil ihres Ueberfluſſes

herzugeben. Hauptpflicht auch der Millionäre iſt nach Rooſe-
velts Ausſpruch viel mehr als protzenhaftes Wohltun, ſeine
Geſchäfte auf anſtändiger Baſis zu führen. Den reichen
Leuten ſei ſehr viel bewilligt worden, darum könne man auch
etwas von ihnen verlangen.

Das letztere iſt gerade für Amerika beſonders zutreffend.
Was hat man dort nicht den reichen Leuten alles zugewendet!
„Wo Tauben ſind, fliegen Tauben zu,“ ſagt das Volk. Die
Bundesregierung der Vereinigten Staaten hat den großen
EiſenbahnGeſellſchaften Ländereien für ihre Eiſenbahn-
anlagen einfach geſchenkt nur unter der Bedingung, daß ſie
nun auch durch dieſe Ländergebiete ihre Bahnlinien bauen
ſollten, um das Land der Anſiedelung zu erſchließen. Die
großen Verſicherungs-Geſellſchaften haben ſich durch be
deutende Geldzuwendungen zu den Wahlfonds der herrſchen-

den Parteien Privilegien erkauft. Sie haben die Geſetzgeber
beſtochen, damit zu ihren Gunſten das Geſetz geſtaltet und
die Staatsaufſicht geführt werde, wenn auch darüber die
Intereſſen der Verſicherten und die Staatsfinanzen arg in
die Brüche kamen. Die Fleiſchſkandale von Chicago haben
gezeigt, wie die Macht des Geldes die großen Packerfirmen
in den Stand ſetzte, die Volksgeſundheit und den Ruf der
amerikaniſchen Fleiſcherzeugniſſe zu untergraben, indem ſie
die öffentliche Geſundheitspolizei durch Beſtechungen
blendeten. Der „Sumpf“ Upton Sinclairs exiſtiert aber
nicht nur in den Chicagoer Schlachthäuſern, ſondern im
ganzen Lande. Herr Rockefeller, der Milliardär von der

Standard Oil Company, ſollte wegen ſeiner geſetzloſen
Praktiken verhaftet werden. Er kehrte vertrauensvoll aus
Deutſchland in ſeine amerikaniſche Heimat zurück. Auf alle
dieſe Mißſtände hat Rooſevelt rückſichtslos hingewieſen. Er
hat den Finger in die offenen Wunden gelegt, aber ſich und

ſeiner Partei dadurch den lodernden Zorn aller derer zu-
gezogen, die Rieſenvermögen zuſammen--geſcharrt haben
und noch weiter im Trüben zu fiſchen gedenken.

Die großen Vermögen durch eine wirklich ihrer Höhe an-
gemeſſene Steigerung der Einkommenſteuer zugunſten der
Allgemeinheit zu faſſen, das iſt das Bemühen Rooſevelts.
Als die Milliardäre von einer ſolchen Steuer hörten, fuhr
die hochverräteriſche Forderung wie eine Bombe unter dieſe
Armen. Sie ſahen ſich ſchon am Hungertuch nagen, und ihre
Zeitungen zeterten in den Tönen tiefſter ſittlicher Entrüſtung
über dieſen neuen Frevel des „Rauhen Reiters“. Sie
ſprachen von beabſichtigter Staatskonfiskation der Ver-
mögen, von einer „lächerlichen“ Anmaßung des republi-
kaniſchen Präſidenten. Wie groß der Widerwille dieſer
Milliardäre gegen jedes Steuerzahlen iſt, geht aus einem
Vorgange in Wisconſin hervor, wo vor einigen Jahren die
Staatsgeſetzgebung eine kleine Einkommenſteuer beſchloſſen
hatte. Dort mußten die bereits eingezogenen Steuern wieder
herausbezahlt werden, weil die Herren des Geldbeutels mit,
juriſtiſchre Spitzfindigkeit bewieſen, daß eine ſolche Ein-
kommenſteuer gegen die Bundesverfaſſung verſtoße. Die
Steuerkommiſſionen in den einzelnen Bundesſtaaten ſind
außerdem gerade gegen die Reichſten ſehr nachſichtig und vor
ſichtig bei der Einſchätzung, um die goldenen Vögel nicht nach
anderen Territorien zu verſcheuchen, wo ſie mit billigeren
Steuern wegkommen, wo der Steuerfiskus ihnen gegenüber
nicht nur ein Auge, ſondern beide zudrückt. Man ſücht viel
mehr nicht nur die eigenen Milliardäre durch lächerlich
geringe Steuereinſchätzung bei ſich zu behalten, ſondern auch
ſolche aus anderen Gebieten, wo ſie gerechter eingeſchätzt ſind,
heranzuziehen. Dabei kommen natürlich die großen Geld-
fürſten billig weg. Der Petroleumkönig Rockefeller hat
550 Millionen Dollar Vermögen, zahlt aber nur von zwei-
einhalb Millionen Steuern, der Stahlkönig Carnegie gibt
wenigſtens bei 200 Millionen Dollar Vermögen Steuern von
6 Millionen. Da kann es wirklich nicht ſchaden, wenn auf
Veranlaſſung des Präſidenten hin der Bundeskongreß eine
neue, gerechtere Einkommenſteuer zu beſchließen gedenkt.
Rooſevelt ſtrebt mit aller Macht dahin. Ob es ihm aber
in den zwei noch übrigen Jahren ſeiner Amtsdauer gelingen
wird, ein ſolches Bundesgeſetz durchzubringen, iſt, ſo bemerkt
die „Deutſche Warte“ ſehr richtig, höchſt zweifelhaft. Die
bedrohten Milliardäre ſind für Gründe des Rechts und der
Billigkeit unzugänglich. Sie ſind nicht wähleriſch in- den
Mitteln der Bekämpfung, und ihre goldene Hand reicht bis
in die Mitte der Parlamentsſäle der Reichshauptſtadt. Auch
in Waſhington rollt der Dollar.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. September.

Der Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe für 1905,
wie er vom „Reichsanzeiger“ veröffentlicht iſt, zeigt, daß
das letztverfloſſene Finanzjahr ſich in Wirklichkeit günſtiger
ſtellen würde, als im Etat vorgeſehen war. Offiziös wird
hierzu geſchrieben:

Jn der Reichsfinanzpolitit ſpielt neben der Reichskaſſe
ſelbſt das Verhältnis der Einzelſtaaten zum
Reiche eine Rolle. Dieſes war in den letzten Jahren recht
ungünſtig geworden. Die Einzelſtaaten hatten nicht nur
regelmäßig rund 24 Millionen Mark an Matrikularbeiträgen
mehr zu zahlen, als ſie an Ueberweiſungen erhielten, es
waren ihnen auch, um in die Reichsbudgets von 1904 und
1905 überhaupt eine Balance zu bringen, dazu insgeſammt
noch über 70. Millionen Mark aufgebürdet worden, deren
Zahlung allerdings geſtundet war. Von der Zahlung dieſer
geſtundeten Matrikularbeiträge haben nun die Bundesſtaaten
befreit werden können. Damit aber nicht genug. Die Ein-
nahme der Reichskaſſe iſt ſo bedeutend geweſen, daß noch
6,2 Millionen Mark zur Ermäßigung des nicht geſtundeten
Ueberſchuſſes der Matrikularumlagen über die Ueber-
weiſungen verwendet werden konnten. Nach dem Final-
abſchluſſe haben alſo die Einzelſtaaten nicht nur keine
Schulden mehr dem Reiche gegenüber, ſie haben für 1905 auch
nicht 24, ſondern nur etwa 18. Millionen Mark mehr heraus-
gezahlt, als ſie bekamen. Gewiß iſt auch die letztere Tatſache

für die Einzelſtaaten noch unangenehm und ihr Verhältnis

zum Reiche auf 1905 nicht als für ſie günſtig zu bezeichnen,

es iſt aber weit weniger ungünſtig ausge
fallen, als im Etat angenommen war.

Die Reichskaſſe ſelbſt hat ihre außergewöhnlich
hohen Einnahmen in erſter Reihe den Zöllen zu verdanken.
Wenn nicht die Zuckerſteuer ein Weniger von 17,1 Millionen
Mark und die Poſt- und Telegraphen- Verwaltung ein ſolches
von 8,6 Millionen Mark erbracht hätte, würde der Einnahme-
abſchluß noch weit beſſer ausgefallen ſein. So allerdings
mußte ſich die Zoll-Mehreinnahme von 89,6 Millionen Mark
eine beträchtliche Verminderung gefallen laſſen. Jndeſſen iſt
infolge des Geſamtausfalles für 1905 kein Fehlbetrag auf
Rechnung dieſes Jahres in den Reichshaushaltsetat für
1907 einzutragen, und dies iſt ja neben den Fällen, daß
Beträge zur Schuldentilgung verfügbar oder Ueberſchüſſe
in die Etats der zweitnächſten Jahre eingeſtellt werden, bei
der Finanzgebarung im Reiche ein günſtiger Ausfall. Für
die Reichskaſſe iſt der Finalabſchluß auf 1905 demgemäß als
ausreichend anzuſprechen.

Viehſeuchen und Grenzſperre.
Die „Deutſche Fleiſcherzeitung“ hat von angeblich „zu-

verläſſiger“ Seite erfahren, daß die amtliche Statiſtik über
Viehſeuchen im Landwirtſchaftsminiſterium ergeben hat, daß
in dieſem Jahre in Deutſchland dreimal ſo viel Vieh-
ſeuchen wie im Vorjahre vorhanden wären. Demgegenüber
ſollen im ganzen Auslande kaum ein Drittel ſo viel Vieh-
ſeuchen wie innerhalb des Deutſchen Reiches konſtatiert
worden ſein. Natürlich wird daraus der Schluß gezogen,
daß das Vieh zum Nutzen der Agrarier durch die Grenz
ſperre verteuert werden ſoll. Hierzu wird der „Oſt-
preußiſchen Zeitung“ von maßgebender Seite er-
klärt, daß dieſe Angaben völlig aus der Luft
g.e griffen ſein müſſen. Es erſcheinen alle
vierzehn Tage amtliche Bekanntmachungen im „Reichs-
anzeiger“ von dem Stande der Viehſeuchen im Deutſchen
Reiche, aus denen geradejetztdeutlichdas Gegen-
tei l zu entnehmen iſt. Der Stand der Viehſeuchen bei uns
iſt gegenwärtig als ein ſehr günſtiger zu bezeichnen.
Die Maul und Klauenſeuche iſt nach der letzten Veröffent-
lichung bis auf zwei Kreiſe in Oſtpreußen, in
welche ſie von Rußland aus eingeſchleppt wurde, er-
loſchen. Was die Schweineſeuche anbetrifft, ſo iſt ſie nicht
verbreiteter aufgetreten als in den letzten Jahren.
Weſentlich iſt dabei, daß ſie gerade jetzt eine mildere
Form angenommen hat. Es iſt im allgemeinen auch hier
ein Rückgang dieſer Seuche zu konſtatieren. Was das
„Ausland“ (welche Staaten ſind gemeint?) anbetrifft, ſo
tritt gerade neuerdings in Frankreich die Maul und
Klauenſeuche ſtärker als zuvor auf, und in Jtalien
iſt dasſelbe der Fall. Wer will im übrigen jetzt die Seuchen
in Rußland feſtſtellen? Die Statiſtik des „Auslandes“ iſt
alſo ein recht vager Begriff, der im vorliegenden Falle einer
ganz haltloſen Behauptung zur Unterlage dienen ſoll und
die Tendenz der ganzen aus den Fingern geſogenen Nach-
richt kennzeichnet. Jn Wirklichkeit kann nur feſtgeſtellt
werden, daß gerade die Grenzſperre im vollſten
Maße ihre Schuldigkeit getan hat und noch
tun wird.

Grenzſperre für Vieheinfuhr in den Reichslanden.
Das Auftreten der Maul und Klauenſeuche in dem
franzöſiſchen Grenzorte Villerupt veranlaßt das Miniſterium
für ElſaßLothringen zu einer Verordnung, der wir folgendes
entnehmen:

Die Einfuhr und die Durchfuhr von Rindvieh, Schafen,
Schweinen und Ziegen aus dem Großherzogtum Luxemburg iſt
verboten. Längs der elſaß-lothringiſchen Grenze iſt für die Kreiſe
Diedenhofen und Metz bis auf weiteres bezüglich Rindvieh, Schafen,
Schweinen und Ziegen auch die Einfuhr von denjenigen Tieren
verboten, welche infolge der für den kleinen Grenzverkehr nach
Maßgabe des örtlichen Bedürfniſſes angeordneten beſonderen Er-
leichterungen zollfrei eingehen. Die Einfuhr von Geflügel, von
toten Tieren, von tieriſchen Rohſtoffen, von Dünger, Heu, Stroh
und anderen Futtermitteln aus Frankreich oder Luxemburg in die
Kreiſe Diedenhofen und Metz wird ebenfalls unterſagt. Dieſe Ver-
ordnung tritt ſofort in Kraft.

Der neue Kolonialdirektor.
Der für den Poſten des Kolonialdirektors auserſehene

Bankdirektor Dernburg iſt im Jahre 1865 in
Darmſtadt geboren und beſuchte in Berlin das Gymnaſium.
Er iſt ein Schüler des Direktors der Deutſchen Bank
v. Siemens, mit dem er mehrfach zu Studienzwecken in
Amerika weilte. Auch war er längere Zeit in der von der
Deutſchen Bank gegründeten Deutſchen Treuhandgeſellſchaft
tätig, bis er im Jahre 1991 in das Direktorium der Darm-
ſtädter Bank eintrat. Auch ſeitdem hat er, ſo erſt zu Beginn
dieſes Jahres, mehrfach Reiſen nach Amerika unternommen.

Der Vater Dernburgs war, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt,
früher Advokat in Darmſtadt und einer der Führer der dortigen
Nationalliberalen. Er vertrat auch den Wahlkreis Offenbach, der
ſpäter an die Sozialdemokraten verloren wurde. Längere Zeit
war Dernburgs Vater Chefredakteur der „Nationalzeitung“, bis
er als Redakteur beim „Berliner Tageblatt“ eintrat, dem er jetzt
noch angehört., Der Profeſſor der Jurisprudenz Heinrich Dern-
burg iſt ein Oheim des neuen Direktors. Deſſen Mutter entſtammt
einer Frankfurter Arztfamilie.



ß r a die ar Bank n ein nodern
waſſer übergeleitet. An der Reorganiſation der PommerſchenHypothekenbank und der Deutſchen e hatte er Anteil.
Er gehört z. Z. dem Aufſichtsrat der Deutſch-Luxemburgiſchen
Bergwerksgeſellſchaft, der Neuen Bodengeſellſchaft, der
Bodengeſellſchaft und der Aſchersleber MaSchmidt u. Co. als Vorſitzender an. Aufſich enitageß iſt er

ferner bei der Breslauer Diskontobank, der Berliner Hypotheken
bank, der Deutſch-Aſiatiſchen Bank, der Deutſchen Treuhand
geſellſchaft, bei Gebr. StollwerckKöln, der Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen zu Berlin, bei Ludwig Loewe u. Co., der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, der Oſtbank in Poſen und der
„Union“, Elektrizitätsgeſellſchaft zu Berlin. Endlich iſt er Aus
ſchußmitglied der Bank des Berliner Kaſſenvereins. Alle dieſe gut
dotierten Poſten muß er natürlich beim Uebertritt in den Staats
dienſt aufgeben.

Von den Preßſtimmen zur Berufung Dernburgs teilen
wir die folgenden mit. Die „Poſt“ äußert u. g.

„Anſcheinend will man alſo ſchon Ernſt mit der Abſicht machen,
Perſonen aus induſtriellen und Handelskreiſen für die Kolonial
verwaltung heranzuziehen. Herr Dernburg dürfte allerdings über
eine reiche kommerzielle Erfahrung verfügen, wie ſeine vielfachen
Poſten als Vorſitzender, ſtellvertretender Vorſitzender und Mitglied
des Aufſichtsrates einer Reihe induſtrieller Geſellſchaften und
Banken beweiſen.

Ob mit dieſem Wechſel die Regierung auch die Hoff
nung eingeſargt hat, die Erhebung der Kolonialabteilung zu einem
Staatsſekretariat doch noch vom gegenwärtigen Reichstage zu er
veichen, bleibt abzuwarten. Die Ausſichten des Herrn Paaſche
ſcheinen nunmehr auch ein für allemal erledigt zu ſein.“

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt:
„Dieſe Nachricht kommt einigermaßen überraſchend. Als der

Erbprinz zu Hohenlohe vom Urlaub zurückkam, ſoll er noch nicht
ernſtlich daran gedacht haben, aus ſeinem Amte zu ſcheiden. Daß
er keine Luſt hatte, zu bleiben, kann man ihm ſchließlich nicht ver
denken. Es gibt angenehmere Dinge als die ſtellvertretende
Leitung des Kolonialamtes unter den jetzigen Verhältniſſen.

Der in Ausſicht genommene Nachfolger muß auch erſt zeigen,
was er kann. Wer das Zeug zum Bankdirektor hat, iſt deswegen
noch nicht zum Kolonialdirektor geeignet. Bernhard Dernburg iſt
politiſch nicht allzu ſehr hervorgetreten; ſeine Parteiſtellung kann
wohl als mittelparteilich mit einem Stiche ins Frei
händleriſche bezeichnet werden.“

Zum Schluß verzeichnen wir noch eine Meldung der
„Tgl. Roſch.“, nach der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
als Nachfolger ſeines Vaters auf den Statthalterpoſten für
ElſaßLothringen in Ausſicht genommen ſei.

Jn Sachen Tippelskirch Co. gaben wir eine Meldung
der „Magdeb. Ztg.“ wieder, nach der jetzt das Kolonialamt
mit den Zahlungen an die Firma innehielte, und beſtellte
Lieferungen im Betrage von 2 Millionen nicht abnehme.
Nach der „Tägl. Rundſchau“ iſt eine ſolche Meldung un-
richtig, da auch nicht der geringſte Grund vorliege, in Auf-
trag gegebene Lieferungen nicht abzunehmen. Es finde
demgemäß nach wie vor eine Abnahme der beſtellten Aus-
rüſtungsſtücke ſtatt. Ebenſowenig könne davon die Rede
ſein, daß keine Zahlungen mehr geleiſtet werden. Solche
ſeien nur in einzelnen Fällen verſchoben worden, wenn über
die Preiſe Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kolonial
amt und der Firma entſtanden ſeien, was bei dem Umfange
der Lieferung wohl erklärlich ſei.

Die Beteiligung der Frau von Podbielski an der Firma
Tippelskirch habe, ebenfalls nach Meldung der „T. R.“, jene
bereits im Beginn der Anfeindungen gegen die Firma zu
löſen verſucht. Jm Juli d. J. habe Frau von Podbielski
den definitiven Antrag geſtellt, mit ihrem Geſchäftsanteil
ausſcheiden zu dürfen. Ueber die Rückzahlung ſchweben
zurzeit Verhandlungen bei dem Anwalt der Firma, da der
Anteil ſtatutengemäß den anderen Teilhabern zur Verfügung
geſtellt werden müſſe, deren Entſcheidung noch nicht vor-
liege. Jedenfalls werde Frau von Podbielski ſchon in
nächſter Zeit der Firma nicht mehr angehören.

Der Großherzog von Baden, der ſonſt nie bei der Ent-
ſcheidung um den Großen Preis in Baden-Baden zu fehlen pflegte,
war am Sonnabend zum allgemeinen Bedauern nicht erſchienen.
Die Befürchtungen, die daran über ſein Befinden geknüpft wurden,
ſind aber vollſtändig unbegründet; er iſt wohl auf. Natürlich
muß er ſich bei ſeinem hohen Alter und angeſichts der kommenden
Feſtlichkeiten Schonung auferlegen.

Generalleutnant z. D. von Jena. Der in Naum
burg a. S. im Ruheſtande lebende Generalleutnant z. D.
von Jena vollendet am heutigen Dienstag ſein achtzigſtes
Lebensjahr.

Eduard v. Jena iſt, nach der Kreuzztg. am 4. September
1826 in Nettelbeck im Kreiſe Oſt-Prignitz geboren. Er trat am
11. Februar 1845 als Avantageur beim 2. Garde- Regiment z. F.
ein, wurde im Oktober 1846 in das 32. Jnfanterie-Regiment, im
Juni 1850 als Offizier in das Garde-Jägerbataillon verſetzt. Jm
Jahre 1860 wurde er zur ſpaniſchen Armee kommandiert, nahm
ruhmvollen Anteil an dem Feldzuge gegen Marokko und wurde in
dem Gefecht bei Samſa verwundet. 1860 wurde er als Kompagnie-
chef in das 2. Garde- Regiment z. F., im April 1863 unter Ueber
weiſung zum Generalkommando des 6. Armeekorps in den General
ſtab, im Dezember 1864 vom Generalſtab des 6. Armeekorps
in den Generalſtab der 13. Diviſion verſetzt. Jm Feldzuge der
Mainarmee 1866 war er Generalſtabsoffizier der Diviſion Goeben.
Am 30. Oktober 1866 wurde er zum Major befördert und vom
Chef des Generalſtabes der Armee in militäriſchen Aufträgen nach
Algerien und Italien geſchickt. Jm April 1867 wurde er Komman-
deur des Füſilier-Bataillons des 20., Jnfanterie-Regiments, im
Juli 1870 Kommandeur des Brandenburgiſchen Jägerbataillons
Nr. 3. Jn der Schlacht bei Spichern wurde er ſchwer verwundet.
Jm Auguſt 1871 zum Oberſtleutnant und im September 1873
zum Oberſt befördert, wurde er im Februar 1874 zum Komman-
deur des Grenadier- Regiments Nr. 12 und am 3. Februar 1880
unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur der
21. Jnfanterie-Brigade ernannt. Jm Oktober 1884 wurde
Generalmajor v. Jena unter Verſetzung zu den Offizieren von der
Armee mit der Führung der 4. Diviſion beauftragt und am
1. April 1885 als Generalleutnant zu ihrem Kommandeur ernannt.
Am 15. April 1886 wurde Exzellenz v. Jena in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt.

Todesfall. Jn Shanghai iſt Legationsrat Dr. Schol z
geſtorben, der ſeit dem Fortgang Dr. Knappes das Generalkonſulat
interimiſtiſch leitete. Er war vor kurzem am Typhus erkrankt.

Waſſerrechtsentwurf. Die Novelle zum Fiſchereigeſetz,
von der jetzt in der Preſſe die Rede iſt, iſt nicht der
einzige in Vorbereitung befindliche preußiſche Geſetz
entwurf, der das Waſſerrecht angeht. Man wird ſich
erinnern, daß in der Mitte der neunziger Jahre ein voll
ſtändiger preußiſcher Waſſerrechtsentwurf ausgearbeitet war.
Die Materie wurde damals zurückgeſtellt. Völlig aufgegeben
iſt ſie aber nicht. Auch ein Geſetzentwurf, der den Schutz
der Salz und Heilquellen bezweckt, iſt in Arbeit genommen.
Wann aus allen dieſen Arbeiten Entwürfe hervorgehen
werden, die für die parlamentartſche Behandlung reif ſein
werden, und namentlich, ob dies mit einem von ihnen ſchon

für die nächſte Landtagstagung der Fall ſein wird, iſt aller
dings gegenwärtig noch nicht abzuſehen.

Reife für Prima. Der Kultusminiſter hat es in einem
Eingzelfalle als grundätzlichen Bedenken nicht unterliegend
bezeichnet, aus ſe Schülern der Oberſekunda nach
anderthalbjährigem Beſuche dieſer Klaſſe die Reife für die
Unterprima zuzuerkennen, ſofern ſie des Nachweiſes der
Primareife für den Eintritt in einen Beruf bedürfen.

Die Schulkinder bei Feuersgefahr. Bei gegebener
Veranlaſſung iſt in Frage gekommen, ob in den Schulen
Vorkehrungen getroffen ſind, die Kinder für den Fall einer
Feuersgefahr an ſchnelles und doch geordnetes Verlaſſen der
Schulzimmer und Schulgebäude zu gewöhnen. Der Kultus-
miniſter hat die Königlichen Regierungen aufgefordert, der
Angelegenheit, deren Bedeutung nicht zu unterſchätzen iſt, er
neute Aufmerkſamkeit zuzuwenden und zu erwägen, welche
Anordnungen nach der bezeichneten Richtung hin etwa zu
treffen ſind. Auch ſoll darauf geachtet werden, daß die Aus-
führung dieſer Anordnungen geübt und durch gelegentliche
Wiederholung befeſtigt wird.

Handwerks- und Gewerbekammertag in Nürnberg. Am
3. September iſt der 7. deutſche Handwerks und Gewerbekammer-
tag zuſammengetreten. Die Tagesordnung weiſt wichtige Fragen
auf. Der weſtfäliſche Handwerkskammertag ſtellt den Antrag:
„Der 7. deutſche Handwerks und Gewerbekammertag wolle be
ſchließen, gegen den von der Reichstagskommiſſion zur Abänderung
der Gewerbeordnung angenommenen Antrag der Abgeordneten
Dr. Hitze, Trimborn und Dahlem betr. Ausübung der Baukontrolle
durch verbeinſpektoren unter Hinzuziehung gewählter Bau-
arbeiter in einer Eingabe an Bundesrat und Reichstag mit aller
Entſchiedenheit Stellung zu nehmen.“ Vom geſchäftsführenden
Ausſchuß iſt zur Frage der Führung des Titels „Baugewerks-
meiſter“ oder „Baumeiſter“ der Verſammlung folgender Antrag
unterbreitet worden: „Der 7. deutſche Handwerks- und Gewerbe
kammertag erachtet den Umſtand, daß die Führung der Titel
„Baumeiſter“ und „Baugewerksmeiſter“ in den meiſten deutſchen
Bundesſtaaten jedermann freigeſtellt iſt, als geeignet, den Wert
des in einem Bauhandwerk auf Grund des S 133 R.-G.-O. er
worbenen Meiſtertitels zu beeinträchtigen. Er beſchließt deshalb,
dahin zu wirken, daß die Berechtigung zur Führung der Titel
„Baumeiſter“ und „Baugewerksmeiſter“ in ſämtlichen deutſchen
Bundesſtaaten an den Nachweis der Befähigung zur ſelbſtändigen
Ausführung der Arbeiten des Maurer-, Zimmerer- und Stöéein-
metzenhandwerks, ſowie der zum ſelbſtändigen Betriebe dieſer Ge
werbe ſonſt notwendigen Kenntniſſe, insbeſondere auch in der Buch
und Rechnungsführung, geknüpft wird.“ Eine weitere Meldung
beſagt noch: Unter ſehr zahlreicher Beteiligung von Delegierten
aller deutſchen Handwerks- und Gewerbekammern trat Montag
abend im Feſtſaale des Kulturvereinsgebäudes zu Nürnberg die
offizielle Vertretung der deutſchen Handwerks- und Gewerbe
kammern zur 7. ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen. Ober-
meiſter Plate- Hannover eröffnete die Verſammlung mit einer Be
grüßung. Hierauf wurde der Geſchäftsbericht vorgetragen.

Die Veranlagung der Grund- und Gebänudeſteuer.
Der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern haben
folgende die Veranlagung der Grund und Gebäudeſteuern
in den Gemeinden betreffende Verfügung erlaſſen:

„Durch das zur Deklarierung des Kommunalabgabengeſetzes
vom 14. Juli 1893 ergangene Geſetz vom 24. Juli d. Js. haben
u. a. die S 20, 27 des Kommunalabgabengeſetzes eine authentiſche
Deklaration dahin erhalten, daß ſie einer Abſtufung der Steuerſätze
nicht entgegenſtehen, daß es insbeſondere zuläſſig iſt, einzelne
Grundſtücksarten oder Beſitzgruppen mit verſchiedenen Sätzen
oder nach verſchiedenen Normen zu den Steuern vom
Grundbeſitze heranzuziehen. Damit ſind alle Bedenken beſeitigt,
die bisher im Falle der Erhebung einer beſonderen Gemeindegrund-
ſteuer gegen die Anwendung verſchiedener Normen oder Sätze für
bebaute, unbebaute, land wirtſchaftlich oder gärtneriſch genutzte
Grundſtücke uſw., ſowie gegen eine Begünſtigung der Gebäude ge
meinnütziger Baugenoſſenſchaften, Arbeiterwohnhäuſer uſw. erhoben
werden konnten. Jnfolge der durch das Geſetz ausgeſprochenen
authentiſchen Deklaration der einſchlägigen Paragraphen des Kom-
munalabgabengeſetzes erfahren alle diejenigen Steuerordnungen, die
verſchiedene Normen oder Sätze für einzelne Grundſtücksarten oder
Beſitzgruppen vorſehen, eine auf die Vergangenheit zurückwirkende
Rechtfertigung.“

Die Entfeſtigung von Nen-Um. Am 31. Auguſt wurde
der Vertrag über die Entfeſtigung NeuUlms vollzogen, wonach
die Stadt gegen Zahlung von einer Million Mark an das Reich
das Umwallungsgelände übernimmt.

Klerustage und Provinzialſynoden.
Der Pfarrklerus in der katholiſchen Kirche wird be-

kanntlich ſeitens der kirchlichen Obrigkeit ſtark am Zügel
gehalten. Die Bewegungen, die ſich bei ihm in neuerer Zeit
zur Geltendmachung ſeiner Standesintereſſen zeigten und
die weſentlich mit auf Hebung ſeiner wirtſchaftlichen Lage
hinzielten, haben die kirchlichen Oberen unterdrückt.
Als deutſche katholiſche Pfarrer nach dem Muſter der evan-
geliſchen Pfarrervereine ſich zu ähnlichem Zweck zuſammen-
ſchließen wollten, iſt ihnen das von den Biſchöfen ver
boten worden. Natürlich, ein ſolcher Geiſt der Selbſt
ſtändigkeit oder Rebellion gegen die Biſchöfe darf in dem
wohldisziplinierten katholiſchen Klerus nicht aufkommen.
Gerade in Oeſterreich ſind die Reformwünſche in den Kreiſen
des Pfarrklerus (intereſſanterweiſe auch auf Aufhebung des
Zölibatzwanges) ſehr laut geworden. Der Klerus hat ſogar
gewagt, einen Klerustag abzuhalten, auf dem er ſeine
Wünſche formulierte. Als aber ein zweiter Klerustag
ſtattfinden ſollte, haben ihn die Biſchöfe Oeſterreichs ver
boten. Das iſt, ſo meint die „D. E. K.“, auch ein Stück
Freiheit in der katholiſchen Kirche. Jndeſſen ſahen ſich bei
der zunehmenden Gärung beim Pfarrklerus manche Biſchöfe
genötigt, ihren Pfarrern die Einberufung von Synoden zu
verſprechen. So wurde im Bistum Brixen eine gehalten, in
der Diözeſe Linz eine vorbereitet, und nun ſteht auch eine
ſolche für Salzburg bevor. Freilich viel Wert haben
dieſe Synoden mit ihrem genau vorgeſchriebenen Verhand-
lungstage nicht, zumal bei der heutigen Zentraliſierung der
römiſchen Kirche in Rom alles von den päpſtlichen Kon
gregationen gemacht wird. Die letzte Salzburger Provinzial
ſynode fand 1573 ſtatt; ein langer Zeitraum, bis die Nöte
der Kirche, insbeſondere die Lage und Stimmung des Klerus
endlich zu einer kirchlichen Verſammlung führen, die die
altchriſtliche Kirche alljährlich abhielt, damit alle Zuſtände in
der Kirche befriedigende Regelung fänden.

Zur Rede Vannutelli's. Die „Köln. Volksztg.“ teilt mit,
daß die nachträgliche Einſchiebung des Satzes
e religionem attingit“ in die Forderung der Unterordnung auch in bürgerlichen und ſozialen Dingen durch den
Kardinal Vannutelli ſelbſt veranlaßt ſei. Sie er-
läutert das folgendermaßen: „Allem Anſchein hat der Redner,
der ſehr raſch und lebhaft ſprach, ſich nicht etwa wörtlich an eine
ſchriftliche Vorlage gehalten, ſondern zum Teil frei geſprochen.“

Hierdurch wird alſo beſtätigt, daß der Kardinal die Worte ſo
geſprochen hat, wie ſie anfänglich berichtet wurden, und daß er erſt

nachträglich die Einſchiebung, „ſoweit es die Religion he-
rührt“, gemacht hat. hat man ihn darum gebeten mit
Hinweis auf den bedenklichen Eindruck, den ſeine Worte ohne dieſe

inſchränkung in Deutſchland machen werden. Wenn die „Köln
Volksztg. es ſo darſtellt, als habe der Kardinal nur in der Eile
ſich verſprochen und als hätten die einſchränkenden Worte auch ſchon
im Manuſtript geſtanden, ſo iſt das nur eine Ausrede, denn die
katholiſche Preſſe, welche die Rede ohne dieſe Einſchränkung brachte
hat ſie jedenfalls nach dem ihr vorliegenden Manufſfript gebracht
Die Manuſkripte aller Reden des Katholikentages haben, wie dem
„Reichsboten“ ein Augenzeuge mitteilt, ehe ſie gehalten wurden
dem katholiſchen Preßbureau reſp. der „Eſſener katholiſchen
Zeitung“ vorgelegen und wurden dort wörtlich mitgeteilt.

Fortgeſetzte Enthüllungen über die ſozialdemokratiſche
Mißwirtſchaft in den Krankenkaſſen haben die ſozialdemo.
kratiſchen Drahtzieher auf den Gedanken gebracht, die Arbeit
geber in den Kaſſenvorſtänden als Kronzeugen dafür auf-
zurufen, wie tadellos es in den ſozialdemokratiſch geleiteten
Krankenkaſſen zugehe. Wir haben in Deutſchland nahezu
5000 Ortskrankenkaſſen. 1277 Fragebogen wurden hinaus-
gegeben, 424 kamen zurück. Nur 4 aller Ortskrankenkaſſen
wurden alſo befragt, nur von dieſen, gleich einem Zwolf-
tel ſämtlicher Ortskrankenkaſſen, antwortete. Auf einem
derart lückenhaften Material läßt ſich keine verwertbare
Statiſtik aufbauen. Wenn mehr als zwei Drittel aller be
fragten Arbeitgeber ſich einer Antwort enthalten haben, ſo
liegt in dieſem negativen Ergebnis der Umfrage ihr eigent-
licher Wert. Die ſtumm gebliebenen zwei Drittel bedeuten,
ſo meint die „Rhein.Weſtf. Ztg.“, ein vernichtondes Urteil
für die Sozialdemokratie. Denn daran iſt nicht zu zweifeln:
diejenigen Kaſſen, deren Arbeitgebervertreter als Anhänger
der Sozialdemokratie oder aus geſchäftlichen Rückſichten oder
endlich aus tatſächlicher Unkenntnis der Dinge ihrer Kaſſen-
verwaltung ein Wohlverhaltenszeugnis ausſtellen wollten,
haben ſicher die Beantwortung der Fragen nicht unterlaſſen.
Von den zwei Dritteln der befragten Arbeitgeber aber, die
die Antwort abgelehnt haben, iſt ohne weiteres anzunehmen,
daß ihre Ausſage für die Sozialdemokratie ungünſtig ge
lautet haben würde, daß ſie aber es vorgezogen haben, ihr
Wiſſen für ſich zu behalten.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag der Provinz Brandenburg
iſt am Sonntag abgehalten worden. Der Hauptpunkt der Tages-
vrdnung war das neue Organiſationsſtatut für die Provinz
Brandenburg. Eine alle Kreiſe umfaſſende Organiſation iſt be
ſchloſſen worden, obwohl die Vertreter verſchiedener Provinzorte
energiſch gegen die drohende „Vergewaltigung“ durch die Berliner
proteſtierten. Auch der Konflikt zwiſchen der Partei und den Ge
werkſchaften wurde in heftigem Für und Wider erörtert. Ferner
wurde über die geringe Zahl der Organiſierten ge-
klagt. Die Partei habe „3 Millionen Stimmen, 54 Millionen
Zeitungsabonnenten und noch nicht 4 Million Organiſierte.“

Der Weltfrieden. Das Organiſationskomitee des vom 15.,
bis zum 22. September in Mailand tagenden 15. Weltfrieden-
kongreſſes, an deſſen Spitze die Miniſter Tittoni und Giolitti, ſowie
der Bürgermeiſter von Mailand, Ponti, ſtehen, verſendet an die
Mitglieder der etwa 1400 Friedensvereine der Welt eine Ein-
ladung. Nach dem „B. T.“ haben bis jetzt 400 Friedensvereine
Delegierte angemeldet, davon aus Deutſchland etwa 30.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Die „B. Ztg. a. M.“ erfährt aus Paris zu dem Attentat

in Jnterlaken noch folgendes „Müller ſtammt aus Mül-
hauſen i. E. und hatte mit einer Fabrik chemiſcher Erzeugniſſe
ein großes Vermögen verdient. Vor etwa zehn Jahren zog er
ſich als Millionär, nachdem er ſeine Fabrik und ſein Schloß in
der Nähe von Mülhauſen verkauft hatte, nach Paris zurück,
um ſeinen Sohn als Franzoſen zu erziehen. Dieſer iſt auch im
franzöſiſchen Heer Reſerveoffizier geworden. Der Ermordete
ſtand im 68. Lebensjahre und kam ſeit fünf Jahren regelmäßig
nach Jnterlaken zur Kur. Er war ſehr leidend. Er unterhielt
keinerlei Beziehungen zu Rußland.“

Jn Odeſſa treten beſtimmt lautende Gerüchte auf, nach
denen die Behörden letzte Nacht eine militäriſch-ter-
roriſtiſcheOrganiſation entdeckt haben ſollen, die ſich
die Vernichtung ſämtlicher Vorgeſetzten zum Ziel geſteckt hätte.
Es ſoll ein umfangreicher Schriftwechſel mit anderen revolutio-
nären Organiſationen entdeckt worden ſein. Wie es heißt, ſind
14 Offiziere ſowie ein Regimentsarzt verhaftet
worden, der beſchuldigt wird, geheime Soldatenverſammlungen im

ntendanturgebäude geleitet zu haben. Nach anderen Gerüchten
iſt in Odeſſa ein neues Schwarzes Hundert, genannt
die „Weiße Garde“, gegründet worden, welche ſogar einen
Aufruf mit einem Todesurteil gegen den Stadthaupt-
mann Grigorieff und ſämtliche Gegner der Schwarzen
Hundert erlaſſen haben ſoll. Von ausſtändigen Hafenarbeitern
wurde am Montag der Werkführer Jngenieur Gretchin ermordet,
den die Arbeiter beſchuldigen, daß er den Ausgleich mit den
Unternehmern verhindert habe.

Ausland.
Jtalien.

Die Ueberführung der Ueberreſte des Papſtes
Seo XIII.

nach der Kirche St. Johann von Lateran findet am 1. Oktober in
feierlichem Zuge ſtatt. Der Zug wird von den Mitgliedern der
verſchiedenen katholiſchen Verbände der Hauptſtadt, ſowie den
Delegierten des Auslandes gebildet werden und eine Länge von
ſechs Kilometern haben. Die Einſegnung der neuen Gruft wird
Kardinal Rampolla vornehmen.,

-)kk2

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Kinderbrandſtiftungen in der Provinz Sachſen

haben ſich auch im Jahre 1905 nach den nun vorliegenden Abſchlüſſen
in der traurigſten Weiſe bemerkbar gemacht. Jm Bereiche der Pro-
vinzial-StädteFeuerSozietät der Provinz Sachſen ſind im ganzen 66
(1904 71) Brandſtiftungen durch Kinder unter 12 Jahren zu ver
zeichnen, darunter 59 (1904 51) ermittelte und 7 (1904 20) mut-
maßliche. Jn 37 Fällen ſind die Brände durch unvorſichtiges Um-
u mit Streichhölzern verurſacht. Jm Bereiche der beiden

andfeuerſozietäten Magdeburg und Merſeburg, deren Vereinigung
beſchloſſene Sache iſt, wurden 110 (1904 118) Brand
ſtiftungen 75 ermittelte und 33 mutmaßliche gezählt,
bei denen 103 Knaben und 15 Mädchen im Alter von 2-12 Jahren
in Frage kamen. An Vergütung ſind gezahlt worden 266 902 Mk.
37 194 564 Mk des Vorjahres. Die StädteFeuerſozietät hat ſechs

leinkinderſchulen mit zuſammen 1870 Mk. unterſtützt. Die beiden
LandFeuerſozietäten haben 14 Kleinkinderſchulen mit zuſammen
2811 Mk. unterſtützt, damit durch ſtändige Sammlung und Beauf-
ſichtigung der noch nicht Schulpflichtigen den Brandſtiftungen wirkſam
vorgebeugt wird. Jm Saalkreiſe unterſtützten ſie die Gemeinde Beeſen
laublingen.

Lettewitz, 3. Sept. (Roher Patron.) Der Steinbruchs-
arbeiter Voigt aus Wettin, ein ſehr roher Patron, der vor kurzem
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iderſtandes uſw. zu 6. Monaten Gefängnis verurteitt wurde
wagen Familie im Armenhauſe untergebracht iſt, macht ſich in
letzter Zeit in den Gaſthöfen der Umgegend durch ſeine Beläſtigungen

jſte unliebſam bemerkbar. Geſtern glaubte er nun, vor ſeinemTeaſennigt noch ein rechtes Heldenſtück im hieſigen Gaſthofe ausführen

u können. Diesmal aber hatte er die Rechnung ohne Wirt und Gäſte
Zemacht. Voigt wurde, da er ſich des Hausfriedensbruches ſchuldig
Zemacht, gewaltſam entfernt und erhielt dabei eine tüchtige Tracht

r Lebendorf, 3. Sept. (25jähriges Jubiläum.) Am
48. d. Mts. ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem der hieſige beliebte Ge
meindevorſteher, der Gutsbeſitzer Herr Knake, an der Spitze unſeres
Ortes ſteht.

Eilenburg, 3. Sept. (All gemeine Landlehrer-
ver ſa mmlung.) Die „Wacht“, das Organ für Vertretung
der Intereſſen der Kleinſtadt- und Landlehrer der preußiſchen
Monarchie, erläßt einen Aufruf, am 30. September bezw. 1. Oktober
(alſo vor der vom 1. bis 3. Oktober feſtgeſetzten Generalverſamm
lung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen eine allgemeine
Landlehrerverſammlung für die zum preußiſchen Landesverbande
gehörigen Freunde der Gleichſtellung ſtattfinden zit laſſen. Vor
ſitzender des Landesverbandes iſt zurzeit Lehrer Hruſ ek o.pp
Lettin (Saalkreis).

Weißenfels, 3. Sept. (Schwerer Eiſenbahn
unf all. Vom Ertrinken errettet. Aus flug.)Auf der hieſigen Station waren heute nachmittag der ledige
Streckenarbeiter WalterMarkwerben und der Vorarbeiter Werner
aus Leißling mit dem Stopfen von Geleiſen beſchäftigt und hatten
dabei das Herannahen des von hier 3 Uhr 42 Minuten nach Halle
abfahrenden Schnellzuges außer acht gelaſſen. Walter wurde von
der Maſchine erfaßt und wurden ihm beide Beine und die rechte
Hand abgefahren; Werner muß vom Trittbrett mit weggeſchleppt
ſein, er erlitt nicht ſo ſchwere Verletzungen. Walter wurde nach
Anlegung eines Notverbandes mit dem Schnellzuge 4 Uhr 30 Min.
in die Halleſche Klinik überführt. An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt. Gelegentlich des Kinderfeſtes benutzte ein junger
Menſch ein Boot auf der Saale, um zu gondeln; in leichtſinniger
Weiſe brachte er es zum Schwanken, ſo daß er in das Waſſer ſtürzte
und ertrunken wäre, wenn nicht das jetzt auf der Saale fahrende
Motorboot zu Hilfe gekommen wäre. Die einzelnen Seminar-
klaſſen unternahmen heute einen Ausflug nach Jena, um die Stadt
ſelbſt und die Schlachtfelder in der Umgegend zu beſichtigen.

W. Weißenfels, 3. Sept. (Unfall auf der Rennbahn.)
Auf der hieſigen Rennbahn ereignete ſich geſtern ein Unfall. Der
Motor eines Schrittmachers flog aus der Bahn ins Publikum. Hierbei
exlitt ein 4 jähriger Knabe einen Beinbruch.

S Querfurt, 3. Sept. (Spielkurſus. Sedanfeiern.
Fahnenband. Todesfall.) Heute nachmittag um 2 Uhr
eröffnete Herr Turnlehrer Freund aus Halle auf dem Spielplatze
der neuen Stadtſchule einen Kurſus in Jugend- und Volksſpielen, an
dem ſich etwa dreißig Lehrer und Lehrerinnen beteiligen. Bei Er
öffnung desſelben waren u, a. zugegen Herr Kreisſchulinſpektor Super-
intendent Roſenthal und Herr Landrat von Helldorff.
Der Schützenklub hält anläßlich der Sedantage morgen ein Preisſchießen
und die Jägerkompagnie Konzert und Ball im Schützenhaus Thaldorf
ab. Dem Krieger- und Landwehrverein zu Oechlitz iſt von
Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Fahnenband verliehen worden. Heute
ſtarb der Poſthalter und Hotelbeſitzer Karl Stoye hierſelbſt.

g Freyburg a. U., 3. Sept. (Selbſtmord.) Als heute morgen
die in Kirchſcheidungen bedienſtete 20 Jahre alte Magd Martha Witzel
aus Laucha, die mit ihrem Bräutigam und anderen jungen Leuten
geſtern nachmittag zum Beſuche des Mannſchießens hierher gekommen
war, nach Hauſe zurückkehren wollte, ſprang ſie plötzlich, ohne daß es
ihr Bräutigam hindern konnte, in der Nähe der Zeddenbacher Mühle
in die Unſtrut und fand den Tod in den Wellen. Das Mädchen hatte
ſchon wiederholt ihre Abſicht kundgegeben, den Tod in der Unſtrut zu
ſuchen.

W. Mühlhauſen, 3. Sept. (Beigelegter Streik.) Der
ſeit ungefähr 7 Wochen dauernde Weinarbeiterſtreik in Mühlhauſen
und Oberdorla iſt geſtern beigelegt worden. Die Arbeiter haben
ihre Forderung auf Tagelohn nicht durchbringen können. Heute wurde
die Arbeit wieder aufgenommen.

Genthin, 3. September. (Kindesmord.) Sonnabend früh
fand die Aufwärterin Witte auf einem Ackerſtück bei Rhinow ihr
vierjähriges Kind, das ſie den ganzen Tag vorher geſucht hatte, als
Leiche auf. Das arme Weſen war einem Verbrechen zum Opfer ge
fallen. Als Möder wurde der 20jährige Hausdiener Auguſt Blumen
thal ermittelt, der bei dem Bahnhofsreſtaurateur Topp bedienſtet iſt.
Der entmenſchte Burſche hatte den Kopf des Kindes ſo lange mit demStiefelabſatz bearbeitet, bis es tot war. Er wurde in das Kathenower

Gefängnis gebracht.

y. Ballenſtedt, 2. Sept. (Die anhaltiſche Lehrer-
derſammlung) wird in dieſem Jahre am 1. und 2. Oktober hier
ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Themata zur
Beratung 1. „Entſpricht die Organiſation. der Volksſchule den
Forderungen der Gegenwart Reſerenten: Mittelſchullehrer Schuſter
Leopoldshall und Lehrer KloppeKleinwirſchleben 2. „Die Unter
weiſung und Erziehung der Jugend nach der Entlaſſung aus der
Schule. Referenten Rektor Wedekind-Gröbzig und Vorſchul-
inſpektor Kotz e Bernburg.
F. Schöningen, 2. September. (Der 78. braunſchweigiſche
Lehrertag) welcher vom 1. bis 3. Oktober hier tagen wird, hat auf
ſeiner Tagesordnung folgende Vorträge aufzuweiſen: 1. „Die Be
deutung der Lehrerperſönlichkeit“. Referent: Salomon Braun
ſchweig. 2. „Unſer Landeskatechismus in der Volksſchule“. Referenten
Paſtor Keck Herrhauſen, Lehrer BebenrothWarle.

Y. Rathmaunsdorf (Kr. Bernburg), 3. Septbr. (Typhus-
epidemie.) Die in unſerm Orte ausgebrochene Typhusepidemie
breitet ſich leider immer e aus. Bis jetzt ſind ſchon ca. 40 Einwohner von der ſchrecklichen Krankheit ergehen worden. Ein Todesfall

iſt bereits zu verzeichnen. Die anläßlich des Sedanfeſtes geplanten
Vereinsvergnügen ſind polizeilich verboten worden. Die Brunnen in
den Gehöften, in denen Erkrankungen vorgekommeu ſind, ſind verſiegelt

worden. Die Behörden haben die Krankheitsurſache noch nicht mit
Sicherheit feſtſtellen können. Man hört, daß mehrere Leute, welche an
einem Leichenbegängnis, das trotz der großen Hitze etwas lange hinaus
geſchoben war, teilgenommen hatten, anderen Tags erkrankt ſeien. Auch
iſt der Umſtand auffällig, daß Leute, welche aus einer Pumpe Waſſer
zum Genuß entnahmen, die ſich ein Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer zur
bequemeren Speiſung ſeiner Maſchine angelegt hatte, ſogleich erkrankt ſind.

Hecklingen (Kr. Bernburg), 2. Sept. (Nach Oeſterreich.)
Herr Predigtamtskandidat Ulrich, Lehrer an der hieſigen Mittelſchule,
wird am 1. Oktober als Vikar nach Sternberg in Mähren gehen, um
dort in der LosponRomBewegung tätig zu ſein.

W. Weimar, 3. Sept. (Attentat auf einen Bahnzug.
S Ueberfall.) Am Sonnabend abend wurde in der Nähe von
Dröbsdorf auf den 8 Uhr 40 Min. von Weimar nach Erfurt abgehenden
Zug ein ſcharfer Schuß abgegeben, der durch das offene Fenſter herein
drang und das gegenüberliegende Fenſter zerſchlug. Der Schuß kam
von der Ertersberger Seite. Jn der Nähe von Tiefurt überfielen
zwei unbekannte Männer einen jungen Radfahrer und raubten ihm das
Rad. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

W. Apolda, 3. Sept. (Grun dſteinlegung.) Unter Teil-
nahme von Vertretern des J S S. Krieger und Militär
vereinsbundes, der militäriſchen Vereine der Umgegend und einer Ab
ordnung des 3. Bataillons des 94. Regiments (Jena) wurde am Sonntag
durch Pfarrer Weiner aus Kapellendorf der Grundſtein für das
dentmal gelegt, das auf dem Sperlingsberge zum Andenken an das
Gefecht bei Kapellendorf errichtet werden ſoll.

W. Rudolſtadt, 3. Sept. (Der Staatsanwalt) erſucht
s Ermittelung und Bekanntmachung des derzeitigen Aufenthaltsortes
r Muſikanten Anton Schäfer aus Rundeshagen. Es handelt ſicharum, feſtzuſtellen, wo ſich dieſer mit ſeinem e eiter (der eine ſpielt

d der andere Trompete) am 6. Auguſt d. J., an welch age
etanntlich der Mord an der ledigen Berta Jahn verübt wurde,

aufgehalten hat. Am 5. Auguſt waren beide in Remſchütz. Um die

gleiche Feſtſtellung wird bezüglich des am 29. Juli 1857 in Bodau i. S.

eborenen, als Landſtreicher umherziehenden Bäckergeſellen Wilhelm
eifert erſucht.

W. Coburg, 3. Sept. (Herzog Karl Eduard) und Herzogin
Viktoria Adelheid wohnten Sonnta vormittag der Sedanfeier
der drei hieſigen Militärvereine am Kriegerdenkmal bei. Die Herzogin,
die nach ihrer Entbindung zum erſten Male offiziell erſchien, wurde
von dem Publikum mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt.

W. Gera, 3. September. (Zu dem Brande der Zoitz
mühle) bei Liebſchwitz wird weiter gemeldet: Das Feuer entſtand
Sonntag mittag. Der Betrieb konnte nicht wieder aufgenommen werden.
Mehrere tauſend Zentner Getreide ſind verbrannt und alle Maſchinen
vernichtet. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Es konnten
nur Stallgebäude und Scheunen gerettet werden.

W. Gera, 3. Sept. (Ein Opfer der Feuerwerkerei.)
Das Abbrennen von Feuerwerksgegenſtänden zum Sedantage hat auch
hier Unglück geſtiftet. Mehrere Arbeiter vergnügten ſich mit ſolchen
Gegenſtänden. Einer von ihnen brachte auch eine alte ſogenannte
„Schlüſſelbüchſe zur Exploſion dieſe r wodurch dem Arbeiter
die rechte Hand zerriſen wurde, ſodaß er mehrere Finger verliert.

W. Eiſenach, 3. Sept. (Wieder eingefangen.) Zwei weib
liche Zöglinge des Marienſtiftes in Erfurt, die aus der Anſtalt ent
flohen waren, wurden am Sonnabend in Eiſenach auf dem Weſtbahnhof
feſtgenommen und unter ſicherer Bedeckung nach Erfurt zurückgebracht.

W. Weida, 3. Sept. Bismarck Denkmal.) Bei pracht
vollem Wetter fand geſtern nachmittag die Einweihung des auf dem
Schmuckplatz errichteten Bismarck- Denkmals ſtatt. Die Feier wurde
mit dem Männerchor „Die Himmel rühmen“ eingeleitet. Hierauf
erfolgte die Uebergabe des Denkmals an die Stadt, woran ſich die
Feſtrede ſchloß. Der allgemeine Geſang „Deutſchland, Deutſchland über
alles“ ſchloß die Einweihungsfeier. Abends war die Stadt feſtlich
illuminiert. Gegen 8 Uhr bewegte ſich ein uger Feſtzug durch die
Stadt nach dem Bismarck- und Kriegerdenkmal. Eine Feier am
Kriegerdenkmal und ein Feſtkommers im „Schützenhaus“ beſchloſſen die
Feierlichkeiten.

„Prinz Ludwig“ 3. Sept. von Port Said abgeg.

Walderſee“,

Maaßluis eingetr.

Schiffaßrtz. Nachrichten.

Vorddeutſcher Lloyd. „Sti 2. Sept. in Genug
angek. „Großer Kurfürſt“ 2. Sept. 7 Uhr nachm. von Southamp
ton abgeg. „Bayern“ 2. Sept. von Gibraltar abgeg. „Prinzregent
Luitpold“ 3. Sept. in Aden angek. „Prinz Heinrich“ 3. Sept. in
Nagaſaki angek. „Barbaroſſa“ 2. Sept. 6 Uhr nachm. in Bremer
haven angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 2. Sept. in Singapore angek.

„Prinzeß Alice“
3. Sept. von Antwerpen abgeg. „Coblenz“ 3. Sept. in Antwerpen
angek. „Großer Kurfürſt“ 3. Sept. 11 Uhr vorm. Scilly paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Meteor“ 2. Sept. 2 Uhr
40 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Etruria“, vom La Plata,
3. Sept. 218 Uhr morgens in Hamburg angek. „Friſia“, nach dem
La Plata, 2. Sept. 6 Uhr 20 Min. morgens von Cuxhaven abgeg.
„Sileſia“ 3. Sept. 9 Uhr morg. von Fochow abgeg. „St. Jan“
2. Sept. von Veracruz abgeg. La Plata“, von Nordbraſilien,
2. Sept. 12 Uhr mittags in Liſſabon abgeg. „Macedonia“ 2. Sept.
von Montevideo über Madeira nach Hamburg abgeg. „Graf

nach New-York, 2, Sept. 36 Uhr nachm. von
Boulogne abgeg. „Barcelona“ 2. Sept. 4 Uhr morg. in New
York angek. „Helvetiga“ 2. Sept. in Moji angek. „Armenia“,
nach Philadelphia, 2. Sept. 5 Uhr 5 Min. morg. von Cuxhaven
abgeg. „Pontos“ 1. Sept. in BuenosAires angek. „Batavia“
1. Sept. 7 Uhr abends von NewYork direkt nach Hamburg abgeg.
„Shria“, von Mexiko und Havanga, 1. Sept. 4 Uhr nachm. in
Havre angek. „Sparta“ 31. Auguſt von Rio Grande do Sul angek.
„Hörde“ 1. Sept. 1216 Uhr mittags in Emden angek. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“, nach NewYork, 1. Sept. 74 Uhr Lizard vaſſ.
„Bavaria“, von NewHork, 2. Sept. 338 Uhr in Hamburg angek.

Woermann-Linie. „Erich Woermann“, auf Ausreiſe,
2. Sept. Dover paſſ. „Hans Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Sept.
Dover paſſ. „Marie Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Sept. in

„Luiſe“, auf Ausreiſe, 2. Sept. Cuxhaven
paſſ. „Frieda Woermann“, auf Heimreiſe, 2. Sept. Dover paſſ.
„Elſa Menzell“, auf Heimreiſe, 2. Sept. von Las Palmas abgeg.

Landwirtſchaftliches.
Deutſche Obſt, Gemüſe und Jmkerei Ausſtellung Magde

burg 1906. Die Ausſtellung, die bekanntlich vom 6. bis 14. Oktober
dieſes Jahres im ſtädtiſchen Friedrich Wilhelms Garten ſtattfindet,
verſpricht einen ſehr günſtigen Verlauf zu nehmen, es iſt deshalb
jetzt höchſte Zeit, daß Jntereſſenten ihre Anmeldungen umgehend an
die Leitung gelangen laſſen, um noch zugelaſſen zu werden. Jn
Verbindung mit der Ausſtellung ſind eine Reihe hochintereſſanter Ver
anſtaltungen vorgeſehen. So tagt während der Ausſtellungswoche im
Ausſtellungslokale die Wanderverſammlung des der Landwirtſchafts
kammer angeſchloſſenen Verbandes der Obſt- und Gartenbauvereine.Jm Anſchluß hieran findet ein zweitägiger Vortragskurſus ſtatt, in

welchem wichtige Fragen des Obſt- und Gemüſebaues und der Jmkerei
von Autoritäten dieſer Gebiete behandelt werden. Am 15. Oktober wird
ein Obſtmarkt abgehalten, auf welchem das unverkauft gebliebene Aus
ſtellungsobſt verkauft werden kann und zu welchem bereits größereAnfuhren von nah und fern in Ausſicht geſtellt ſind. Der Obſimertt

wird den ländlichen Beſitzern eine gute Gelegenheit bieten, größere und
kleinere Mengen Obſt zu vorteilhaften Preiſen abzuſetzen. Am 16. Oktober
erfolgt dann die Ziehung von Gewinnen der Obſtlotterie im Werte von
23 000 Mk. Zu dieſen Gewinnen gehören auch für mehrere tauſend
Mark Obſt, Konſerven, Honig und ſonſtige Ausſtellungsartikel, welche
auf der Ausſtellung durch eine beſondere Kommiſſion aufgekauft wurden.
Den Vertrieb der Loſe hat die Firma Semper-Magdeburg, die Loſe
koſten 1 Mk. pro Stück. An anderen Tagen der Ausſtellungswoche ſind
Ausflüge nach dem Herrenkrug mit ſeinem Arboretum und der Beſuch
der Gruſonſchen Gewächshäuſer vorgeſehen. Das neue Programm mit
Angabe der Ehren- und Geldpreiſe darunter einen Ehrenpreis des
deutſchen Kaiſers iſt vor einiger Zeit ausgegeben. Alle Anfragen
ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle für die Obſtausſtellung, Mag-
deburg, Neue Ulrichſtraße 1.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 1. September 1906. von
Keſſel, Gen. der Jnf. und Gen. Adjutant Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs, kommandierender General des Gardetorps,
à l. s. des 1. Garde-Regts. zu Fuß geſtellt.
Wilhelm von Preußen, Lt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß,
à l. s. des Gren.Regts. 3 u. des 2. Garde-Gren. -Landw.Regis.,
zum Oberlt. befördert.

Der Charakter als Major verliehen: von der Mülbe,
Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 2, unter
Aggregierung bei dem Regt., v. Trotha, Hauptm. und Komp.
Chef im Garde-Gren.-Regt. 4, unter Verſetzung als aggregiert
zum GardeGren.-Regt. 3, Frhr. v. Loén, Hauptm. aggreg.
dem GardeGren.-Regt. 1, Gr. zu Lynar, Rittm. und Kom-
mandeur der LeibEskadr. des Regts. der Gardes du Corps, Frhr.
v. Williſen, Hauptm. und Battr.-Chef im Lehr-Regt. der
Feldart.Schießſchule, v. Wilmsdorff, Hauptm. und Lehrer
an der Feldart.-Schießſchule, Groß Hauptm. und Lehrer beim
Luftſchiffer-Bat.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten:
v. Eſchwege, Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 1, v. Gill
hauſſen, Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 2, von
Graevenitz, Battr.-Chef im 1. Garde-Feldart.-Regt., Gr.
v. Pfeil u. Klein-Ellguth, Battr.-Chef im 3. Garde-
Feldart.-Regt., v. Köppen, Battr.-Chef im 4. Garde-Feldart.
Regt., Frhr. v. Röſſing, Komp.-Chef im Garde-Pion.-Bat.,
Hübner, Komp.-Chef im Eiſenbahn-Regt. 1.

Befördert: v. Witzleben, Oberlt. im 2. Garde- Regt. zu
Fuß, Frhr. v. Wangenheim, Oberlt. im Garde-Gren.
Regt. 3, zu überzähl. Hauptleuten, v. Zingler, Oberlt.
im 2. GardeDrag.-Regt., zum überzähl. Rittm.

Sport und Jagd.
Die Rad-Rundfahrt um den Harz fand Sonnabend und

Sonntag programmgemäß ſtatt. Das Ergebnis war folgendes:
1. Wilhelm thom Suden- Hamburg in 30 Stunden
41 Min. 2 Sek.; 2. Franz Schimke- Hamburg in
30 Stunden 46 Min. 3 Sek.; 3. H. Senne- Hannover in
31 Std., 24 Min. 11 Sek.; 4. P. Preißner-Ketzin in
31 Std. 34 Min. 10 Sek.; 5. Carl Todt-Duisburg in
31 Std. 51 Min.; 6. O. Jäger-Waltershauſen in33 Std. 31 Min. 7. W. Rabe Hannover in 36 Std. 1 Min.
31 Sek.; 8. Ernſt Wolff-Steglitz in 36 Std. 16 Min.32 Sek.; 9. Willi Frenzel- Leipzig in 36 Std. 21 Min.
33 Sek.; 10. C. Kettler- Hannover in 36 Std. 31 Min.
30 Sek. Dieſe zehn Sieger empfangen die wie folgt ausgeſetzten
Preiſe: Dem Sieger den großen ſilbernen Bundespokal und goldene
Medaille nebſt Ehrenurkunde, dem Zweiten den großen ſilbernen
Bundespokal und ſilberne Medaille nebſt Ehrenurkunde, dem
Dritten Ehrenpreis im Werte von 100 Mk. und Ehrenurkunde, dem
Vierten Ehrenpreis im Werte von 80 Mk. und Ehrenurkunde, dern
Fünften Ehrenpreis im Werte von 60 Mk. und Ehrenurkunde,
dem Sechſten Ghrenpreis im Werte von 50 Mk. und Ehrenurkunde,
dem Siebenten Ehrenpreis im Werte von 40 Mk. und Ehren-
urkunde, dem Achten bis Zehnten je ein Ehrenbecher im Werte von
30 Mk. und Ehrenurkunde. Die Leiſtung des Siegers iſt eine

anz hervorragende, brachte er doch die 616 Kilometer in einem
rchſchnittstempo von 20 Kilometer in der Stunde hinter ſich,

alle Ruhepauſen mit eingerechnet. Von den e 43 Fahrern
ſtarteten 38, die in Gruppen von je ſechs nun in Abſtänden von
je 5 Minuten abgelaſſen wurden. Die Rundſtrecke führte, wie
bereits beka egeben, über Einbeck, Eiſenach, Erfurt, Halle,
c zrs,. isfelde wieder nach Hannover und umfaßt 616

vmeter.

Prinz Auguſt

Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg.

Kaufleute

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. September 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann Julius Wigand, Kuttelhof 13 und

Elfrieda Donack, Leipzig.
Geboren Dem Photographen Georg Barthel, Merſeburgerſtr. 64,

S. Fritz. Dem Schuhmacher Oswald Dietrich, Kl. Brauhausſtr. 9, S.
Artur. Dem Geſchirrführer Hermann Deutſchbein T. Martha, Klinik.
Dem Maurer Wilhelm Schmidt, Buggenhagenſtr. 2, T. Herta. Dem
Metalldreher Friedrich Schaue, Landsbergerſtr. 69, T. Martha. Dem
Schloſſer Richard Prömmel, Lerchenfeldſtr. 6, S. Walter. Dem Bahn
arbeiter Emil Böttger, Bruckdorferſtr. 53, S. Helmut. Dem Kaufmann
Hugo Klein, Magdeburgerſtr. 59, S. Helmut.

Geſtorben Des Buchdruckers Ferdinand Döring T. Helene,
3 Mon., Jakobſtr. 23. Der Arbeiter Karl Hartkopf, 58 J., Stein
weg 33. Der Amtsgerichtsſekretär Julius Hoffmann, 66 J., Streiber-
ſtraße 52. Der Drechsler Albin Richter, 24 J., Klinik. Der Arbeiter
Wilhelm Träger, 59 J., Klinik. Des verſt. Arbeiters Wilhelm Reigber
S. Wilhelm, 5 J., Klinik. Des Maurers Friedrich Brode S. Kurt,
3 Tage, Ludwigſtr. 47. Der Tiſchler Karl Witte, 68 J., Am Bau
hof 8. Des Arbeiters Albert Hundt S. Albert, 6 J., Kirchnerſtr. 18.
Des Sergeanten Richard Krengel S. Walter, 2 Mon., Merſeburgerſtr. 93.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Karl Sonntag und Anna
Albrecht, Bitterfeld. Der Arbeiter Hermann Dreßel, Halle und Emma
Schielicke, Frankleben. Der Expedient Max Brömel und Luiſe Rülicke,
Ammendorf. Der Betriebsleiter Paul Feller, Halle und Lina Herrmann,
Obhauſen-Petri.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. September 1906.

Aufgeboten Der Kaufmann Emil Funk, Gera und Anna Lindig,
Geiſtſtraße 2.

Geboren Dem Schmied Guſtav Strauß, Trothaerſtr. 8b, T.
Hildegard. Dem MagiſtratsAſſiſtenten Emil Naumann, Roſenſtr. 10,
S. Günter. Dem Former Karl Wüſtemann, Leſſingſtr. 27, T. Char
lotte. Dem Kaufmann Rudolf Prange, Viktoriaſtr. 38, S. Rudolf.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Hermann Brausdor Ehefrau
Marie geb. Schulze, 27 J., Saaleſtr. 1. Des Arbeiters Karl Gießler
S. Erich, 3 Mon., Gr. Brunnenſtr. 51. Der Reſtaurateurs Hermann
Schröter T. Johanna, 6 J., Peißnitz. Der Privatmann Wilhelm
Knoblauch, 72 J., Ludwig Wuchererſtr. 64. Des Hausdieners Otto
Schade T. Gertrud, 1 J., Fritz-Reuterſtr. 10. Des Maurers Albert
Höbald T. Luiſe, 1 Mon., Weidenplan 25.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,25——2,50 Mk. ühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--28 Pfg. ähnchen, pro St. 1,20-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mt.
Segen 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,80 1,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.

Hecht, pro Pfd. 1,10 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg
Hammelfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.

Radieschen, 2 Bund 8 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-5 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-8 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--106 Pfg.
Schoten, 2 Liter 30 Pfg.
Senfgurken, 1 Mdl. 80--100 Pfg.

feffergurken, 2 Liter 60--80 Pfg.
irnen, 1 Mdl. 10-—30 Pfg.

Aepfel, 1 Mdl. 20-60 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 10--15 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Tzſchentke

aus Torgau, Hormann aus Goslar, Oberdirck aus Meenſen, Schädla
aus Verden, Baumann aus Markt Bohrau. Diakoniſſe Baumann aus
Markt Bohrau. Oberin Mörsberger aus Meveni. Oberlehrerin Henkel
aus Hamm i. W. Frau Oberleutnant v. Reden u. Tochter aus Bitter
feld. Privatieren: Frau Kühn u. Tochter aus Jena, Frau Venske aus
Glogau, Frau Lehmann aus Guben, Frau Knoch aus Frankfurt a. M.
r Oberingenieur Brühl aus Lauchhammer. Konzertſängerin Frl.

ecker aus Charlottenburg. Lehrerin Frl. Bender aus Traben-Trarbach.
Kunſtſtickerin Frl. Steinmann aus Philadelphia. Frl. Emmy und Elſe
Trutſchel aus Jlmenau. Frl. Strehle aus Sigmaringen. Chemiker
Simon u. Gem., Bergreferendar Stiebel, beide aus Dresden. Privatier
Sander u. Gem. aus Gräfenhainichen. Referendar Petruch aus Halber
ſtadt. Tapeziermeiſter Hettwig aus Hildesheim. Gedalius aus Berlin.nd aus Leipzig, Meißner aus Berlin, Bilke aus
Magdeburg.

SSALwwSSGonunasaoeeeeeeeeeVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Hermann Behle, beide in

Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt

werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

MondaminMilchſpeiſe iſt eine ausgezeichnete
Nahrung für Kinder nach dem Zahnen.

Mondamin verhindert das ſchnelle Gerinnen
der Milch im Magen, ſo daß ſie leichter ver
daulich wird.

Mondamin wird von Aerzten hierzu gern
empfohlen.

(8827)



Htadftſieater-
Nestaurant.

Freffpunkt aller Fremden.

Bei dem herrlichen Spätſommer
wetter ſollte niemand verſäumen,
die prächtige Theaterterraſſe

zu beſuchen. [1822
Vorzügliche

Speisen und GetränkKe.

19 Schmeerstrasse 19.

S
S

a

S

otiiziericotre
für Infanterie und Artillerie.

HandkKoſfer,
Faltenkofſer,
Faltentaschen,
Plattenkofer

vom bilſigsten bis hochfeinsten Genre
empfiehlt [1803

H. Krasemann,
Fabrik v. Relsekoffern u. Lederwaren

19 Schmeerstr. 19. Tel. 2860.

Don der Mode
Ich empfehle solche in allen

modernen Parben, besonders
Weinrot, grün, marine,
braun und grau als meistens
begehrt in folgenden Qualitäten:

Meter 1.90
2.50

e 99 3.50e 4.80 5.50
feinste Aachener Qualität

Anfertigung von Pleidorn u. Lostümen nach Iass in foinstem Gevehmach.

Aieodor Riifilemann
Mäetgl. d. R. Sp. V. Modeuurenh aus. Leipaigerstrasse 97.

S

Nachmittags
4 Uhr

—leder Besucher hat das Reeht,

Süssmilchs
Walhalla Cheater.

Heute sowie täglieh
Grosse Spezialitäten Vorstellung.

Anfang 8 Uhr.
Das phänomenale Eröffnungs- Programm

muss man gesehen haben
Jeden Sonntag vorm. /412 2 Uhr

Grosses Frühschoppen- Konzert.
Entree Frei.

Grosse Extra-Vorstellung. Nu

u E

um

m Verein Ialboeer IObeltranportenre,

Die unterzeichneten Firmen empfehlen sich bei bevorstehendem
Umzug unter Zusicherung sorgfältigster Bedienung mit dem Be-
merken, dass sie nur noch

nach Aufforderung
die geehrten Herrschaften besuchen lassen.

Theodl. Domann. A. W. Haasbe.
ein Kind rei einzuführen,

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 5. September, von 4 bis 11 Uhr

2 große Militärkonzerte
der geſamten Kapelle

Generalfeldmarſchall Graf Flnmenihnl (Magdeb.) Ur. 36.
uſikdir. O. Wiegert.Leitung Königl.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer.
1814]

Otto Kästner Co. C. H. Kretzschmar.
Hilmar Kaufmann. Albert Langoe.

Wilh. Lippert. Gustav Reuter.des Füſtlier- Regiments

Chr. Storz. Zillmann Lorenz.
Karten giltig.

F. WinKler. u

Bad Wiüttekimd.
Donnerstag

Regenbogenforellen;I Kur- Konzert. R. auf Eis Stenbutt Seezunge,

a Kornhaus-Genoſenſchaft Halle g. S.Fische: e Karpſen

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

abend S Uhr (1813 Bachforellen,

Rotzunge, Scholle, Sander Angel r.Wir erlauben uns, unſere geehrten Mitglieder auf

Feinste Mischungen.

von A. ZTuntz sel.

Raſf/Zunte
Erstklassige, hestanerkannte Produkte.

Nur Original-Packungeon a
Käuflich in den bekannten Niederlagen

ſchellfiſch, Cabliau, Lachſe;

Nummer, e Freitag, den 14. September 1906,
vormittags II Uhr zurKrebse, e h Wer Ia.Marinaden: 10. ordentlichen GeneralVerſammlung

Bismarck unſerer Genoſſenſchaft nach dem Sitzungsſaale des
heringe, a hein beringe, Landwirtſchaftskammer Gebäudes Halle a. S. ergebenſt

Räucherwaren: rSchleibclinge, undern, Kornhanus- *Genoſſenſchaft Halle a. 5.

Meakrelen, Sprotten, Lachs e. G. m. b. H.
empfehlen und verſenden [183881 4. Sehurig. 0. Handt. F. Otto. Paul Schmidt.
Steinkampf Weise.

S bBilligste Preise.

Wwoe., Kgl. etc. Hofl.

2Fernruf 1389. Telegr Adreſſe Kindergärtnerinnen-Seminar.
Fiſchverſand--Halleſaale. C 772 Ausbildung I Jahr. Auf Wunseh Pension im2 Häusliche Trink-Kuren S 23 Hause. Beginn des neuen Semesters am 16. Okt. Em-Marien ad (auch als Vor- und Nachkuren.) Kiuge Frauen S 2 I cm on in stets reichl., vorh. Strenge 75
den alte Wo achen u. Seide S Prospekte kostenfrei. 18Anerkannt beste Wirkung der v die Firma r a Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.

Fettleibigkeit,
Magen- und

Gioht,
Nieren- und

Fettleber,
Harnsaure Diathese, a

Heilwässer u. Brunnensalze bei: I in Goslar a. H. 610, welche
retther M e e e BRerüin-Friedenau, Fregefrafe 61. r r

DarmKatarrh, Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene Töchter Pensionat Redlich- Junge.Schlafdecken e. liefert. [9567Rheumatismus ertreter: Frau Ouerkurth, Aueb in Wiſenſch. Sprach. geſellſch Form Veſte Empf. Proſp.

Blasenieiden, e J ztgnes Angevot.Gallenleiden, I Sehr en derbe on Beleuchtungsgegenſtände für Gas
erworben, welche als Muſter ausgeſtellt waren, die ich preiswert
verkaufe. Ei wiederkehrende Gelegenheit. BeſichtiHaceraorrhoiden, Skrophulose, n n S Kaufzwang erb. e z e einer zns n

Frauenleiden, Kalsleiden, b L vmnitzelZuokerharnruhr, Rhachitis, Waescii TrockenschnitzeBZiasen- und Nierensteine, ur Lieferun u der Kampagne 1906, ſowie (1370
Erhältlieh Mineral Apotheken, Drogunene am besſen elasse- FutterBroschüren gratis. haben frachtfrei v er Station ſehr preiswert anzubietenpepot: Relmvola 4 Co. alle 2. S. 3724 Sie en Suttgfernee Rammelberg Heicke, Magdeburg

Apollo- Theater.P Gustav Poller,

Mwenrin
des geſamten Programms!

Das große
Eröffnungs Programm
mit ſeinen Attraktionen:

7 Perezoff,
Paula Wirth,

Darnetts,
Les Roman

z Bleehwenns,

3 Kreolinnen,

Gustav Bonné

etc. ete. [[I797
muß man

geſehen haben!

I

Große
Aquarium-

Ausstellung.
Mittwoch, d. 5. September:

Großes Konzert

des Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſters.

Anfang 4 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von 7 m Perſon

Mademoisello Favarger
de retour à Halle recomwence
à donner ses leçons de français

Breitestrasse 16., I.

Leinemühle,
m Stat. Meisdorf, Harz, e Er

holungsbedürftige u. zur Nach-
kur gut geeignet. September
Preisermäßigung. fiedurch R. BRösel.

Terz. Erhaltung d. Siebengebirg.

ziehung 19. September
und folgende Tage in Bonn.
Anzahl d. Lose 275000. 12 126 Gew.
Alle Gewinne ohne Abzug zahlb.

I. Hauptgewinn Mark

2. Hauptgewinn Mark

3. Hauptgewinn Mark

1969
226000 10 000
1022000 20 000
2021000 20 000
402600 20 000
502200 10 000
1002100 10 000
400250 20 000
1600220 30 000
10000 10 100 000

krolz l. ler amListe 30 Pf.

95 23 v extraLose hler zu haben bei den
Kgl. Lotterie Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkautfs-
en o nieht, durch dieVoritriebs GoseſischaftWein Pr. Lotterle-Elnnehmer,

Berſin N., Monbijouplatz I.

Faßhähne, eglaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Mittwoch Beilage zu Nr. 413 der Halleſchen Zeitung 5. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 4. September.
Fliegender Sommer.

Die letzten Ueberbleibſel des Sommers wehen durch die Luft in
langen weißen Fäden, gleichſam als ob er ſeine Seele aushauchen
wolle. „Fliegenden Sommer“ nennt das Volk jene zarten Gewebe, die
ſich uns beim Spazierengehen plötzlich um die Stirn legen oder
am Rock haften bleiben. Es ſind aber nichts weiter als die
Netze der Feldſpinne das Tier bereitet dieſe Fäden um ſich
ſchnell fortbewegen zu können und wenn man Glück hat, kann
man auch die kleinen, ſchwarzen Verfertiger der kunſtvollen Arbeit er
blicken denn als „Glücksſpinnen“ ſind ſie allgemein bekannt. Manche
ſinnige Sage wird über die Entſtehung des „fliegenden“, oder wie man
weniger galant ſagt, „Altweiber Sommers“ berichtet. Schon die
Griechen erzählten von der ſtolzen Königstochter Arachne, die ſich
rühmte, es an Geſchicklichkeit den Göttinnen gleichtun zu können
und zur Strafe dafür in eine Spinne verwandelt wurde. Unwillkürlich
fallen einem auch die drei Parzen ein, von denen der Lebensfaden
der Menſchen geknüpft wird. „Das Leben dieſes Kranken hängt nur
noch an einem Faden“, dieſe Redensart erinnert an die alte heidniſche
Anſchauung von Atropos, die den Faden abſchneidet. Später brachte
man die Spinne mit der Mutter Maria in Verbindung und nannte
ihre duftigen Gewebe „Mariengarn“, da aus ihnen der Schleier der
heiligen Jungfrau verfertigt ſein ſollte, oder auch „Frauenſommer“ von
der Bezeichnung „Unſere liebe Frau“. Zahlreiche hübſche Legenden
knüpfer ſich an den „fliegenden Sommer“. So berichtet eine Geſchichte von
einem Prinzen, der auf der Flucht von dem Feinde in einer Höhle Rettung
ſuchte. Ueber Nacht war eine Spinne geſchäftig, den Eingang mit ihrem
Netze zu verdecken, und als der Verfolger wohl die Fußtritte ſah, die
vor der Höhle Halt machten, zugleich aber das rieſige Geſpinſt gewahrte,
da hielt er es für unmöglich, daß ſich jemand dort verſteckt haben könne,
und entfernte ſich, um weiter zu ſuchen. So war die kluge Spinne die
Lebensretterin des Königsſohnes geworden. Wenn wir die lieblichen
Fäden flattern ſehen, ſo ſollen wir nicht etwa denken, daß die letzten
ſchönen Sommertage nun fortfliegen, ſondern uns auf warme Witterung
freuen, da dieſe Gewebe ſtets die Vorboten guten Wetters ſind.

Der Kronprinz Protektor des mitteldeutſchen Bundesſchießens

in Halle. Die Pfälzer rhat bekanntlich die Durchführung des 23. mitteldeutſchen Bundesſchießens,
das im nächſten Jahre in unſerer Stadt gefeiert werden ſoll, über
nommen und iſt ſchon jetzt eifrig mit der Vorbereitung dazu beſchäftigt.
Jn dem Beſtreben das Feſt, das viele fremde Schützen nach Halle
führen wird, möglichſt glänzend auszugeſtalten und es auch äußerlich
zu der Bedeutung zu erheben, die ihm im Reigen der deutſchen
Bundesſchießen gebührt, hatte ſich die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft
anfangs Juli an den Kronprinzen mit der Bitte gewandt, das
Protektorat über das Bundesſchießen übernehmen zu wollen.
Daraufhin iſt geſtern folgende Antwort eingegangen

Potsdam, den 31. Auguſt 1906.
Hofmarſchallamt Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen.

Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz haben
mich beauftragt, dem Vorſtande ergebenſt mitzuteilen, daß Höchſt
derſelbe das Protektorat über das vom 16. bis 23. Juni 1907
in Halle ſtattfindende 23. mitteldeutſche Bundesſchießen gnädigſt

zu übernehmen geruht haben. v. Trotha.
Die Freude über dieſes Schreiben iſt, wie erklärlich, in den Kreiſen

unſerer Schützen groß, und auch die Bürgerſchaft hat Grund, mit ihnen
den Tagen des Feſtes froh entgegenzuſehen. Man darf nämlich aus
guten Gründen die Hoffnung hegen, daß der Kronprinz auch die
zweite Bitte der „Pfälzer Schützen“ gewähren und der Stadt Halle
während des Bundesſchießens im Juni nächſten
Jahres einen Beſuch abſtatten wird. Daß er dann aber
nicht nur bei den Schützen, ſondern auch bei der geſamten Bürger
ſchaft die herzlichſte Aufnahme finden wird, braucht kaum beſonders be
tont zu werden.

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29). Mittwoch,
den 5. September, abends 8 Uhr findet eine öffentliche Weiß-
Kreuz Verſammlung (Eittlichkeitsſache) ſtatt. Jeder junge
Mann iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Der deutſche Frauenverein für Krankenpflege in den
Kolonien, Abteilung Halle a. S., beabſichtigt auch dieſes Jahr
unſeren wackeren Kriegern in Afrika reiche Weihnachts
gaben zu ſpenden, um denſelben am Weihnachtstage, an welchem der
Deutſche die Sehnſucht nach der Heimat am ſtärkſten empfindet, zu
zeigen, daß man auch daheim ihrer in Liebe gedenkt und ihnen dankbar
iſt für die Treue, mit welcher ſie im Dienſte und zur Ehre des
Vaterlandes ihre Pflicht erfüllen. Die Mittel hierzu ſollen durch eine
Sammlung bei den Vereinsmitgliedern aufgebracht werden. Außerordentlich
dankbar wäre der Verein aber auch, wenn ſich weitere Kreiſe an dieſem
Liebeswerk beteiligen würden. Da in wenigen Wochen die Verſendung der
Geſchenke erledigt ſein muß, ſo bittet der Verein, freundlich geſpendete
Gaben für dieſen Zweck bald an einer der Sammelſtellen abzugeben.
Zur Empfangnahme von Spenden ſind wie bisher gern bereit: die
Herren Blau, Konditor, Gr. Ulrichſtr. 59, Booch, Kaufmann,
Breiteſtr. 1I, Ebermann, Gr. Steinſtr. 84, Eiſfengräber,
Kolonialhaus, Geiſtſtr. 15 und Lafontaineſtr. 19, Frau Geheimrat
Lehmann, Burgſtr. 46 und Gr. Steinſtr. 19 p. l., Herren
Reichardt, Kaufmann, Burgſtr. 69,Steinbrecher u. Jaſper,
Zigarrengeſchäft, Geiſtſtr. Tauſch u. Groſſe, Buch und Kunſt
handlung, Gr. Ulrichſtr. 38 und WeddyPönicke, Leipzigerſtr. 6.

Die KriegerSanitäts-Kolonne von Halle Cröllwitz veranſtaltete
am Sonntag nachmittag ihre diesjährige Schlußübung im Erlenbuſch
am großen Exerzierplatze. Bei derſelben waren ſechs Tragen vertreten.
Unter den Mitgliedern, die ſich an der Uebung beteiligten, befanden
ſich auch diesmal acht Kameraden vom Königl. Geſtüt Kreuz, welche
dank dem Entgegenkommen des bei der Uebung anweſenden Virektors,
des Herrn Major C. von Branconi, auch in den kommenden
Jahren ſich an den Uebungen beteiligen werden. Die Uebung verlief
in gewohnter Weiſe zur vollen Zufriedenheit der die Kolonne leitenden
und des die Uebung abnehmenden Kolonnenarztes.

Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten feierte den Sedantag in
ſeinem Vereinslotal „Sergels Gaſtwirtſchaft“, Mittelſtraße, in frohem
Familienkreiſe. Von den Reden ſind hervorzuheben die der Herren
Oberleutnant d. L. von Jacobi (Hoch auf den Kaiſer), Diviſions
pfarrer Schneider (die Bedeutung des Sedantages für das deutſche
Volk), Leutnant d. Reſ. Stegner (Hoch auf die Frauen). Auch die
beiden Vorſitzenden des Vereins nahmen das Wort, um allen Teil
nehmern, namentlich den Rednern, zu danken. Das Feſt nahm den
denkbar beſten Verlauf.

Der Kommunalverein HalleOſt gibt bekannt, daß die aus
gelegten Liſten der Petition wegen Weiterführung der elektriſchen
Straßenbahn nach dem Schlachtviehhofe am Donnerstag abend dieſer
Woche aus den Hotels und Geſchäftsläden wieder abgeholt werden.
Falls noch jemand bis dahin ſeine Unterſchrift abgeben will, möge er
dies baldigſt tun.

Der Ortosverband der deutſchen Gewerkvereine H.D. hatte
geſtern abend eine öffentliche Verſammlung im Saale des Reſtaurants
„Goldener Hirſch“ anberaumt, um in derſelben Stellung zur Frage der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu nehmen. Der Redakteur
der „Kaufmänniſchen Rundſchau“, Herr Gottfried Franke-vBerlin,
ließ ſich als Referent in ausführlicher Weiſe über die dahingehende
Bewegung in den Kreiſen der Angeſtellten im Handelsgewerbe aus
und wie ſich die Arbeiter zu dieſer Frage ſtellen ſollen, da es ihnen
doch nicht gleichgültig ſein könne, wenn die Einkaufszeit noch mehr be
ſchränkt werde. Referent forderte auf Grund der allgemeinen Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung ebenfalls für die Angeſtellten im Handelsgewerbe die

obligatoriſche reſp. örtliche Sonntagsruhe. 6. bis 8. d. Mts. im Haag ſtatt.
Referate über Jnfektionswege (Calmette Lille, Flick Philadelphig,In der Diskuſſion

traten ſämtliche Redner für dieſe Forderung ein, vorausgeſezt, daß die
Arbeiterlöhnung bereits am Freitag durchgängig erfolgt. Eine im
Sinne des Referenten abgefaßte Reſolution fand einſtimmige Annahme.

TaubſtummenZuſammenkunft. Am Sedantage fanden ſich
in unſerer Stadt etwa 70 Taubſtumme aus der Provinz Sachſen zu
ſammen, um die Jahresfeier gemeinſam zu begehen. Vom Verſamm
lungsorte, der Taubſtummenanſtalt, aus, begab man ſich mit dem
Lehrerperſonal nach der Marktkirche, um hier dem Gottesdienſt beizu
wohnen und am heiligen Abendmahl, geſpendet von Herrn Paſtor
Grüneiſen, teilzunehmen. Der Nachmitttag war dem geſelligen
Beiſammenſein gewidmet. Am Abend reiſten die auswärtigen Teil
nehmer nach ihrer Heimat zurück.

Die Kornhaus-Genoſſenſchaft Halle a, S., eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, hält am Freitag, den 14. Sept.
1906, vormittags 111 Uhr ihre 10. ordentliche GeneralVerſammlung
im Sitzungsſaale des Landwirtſchaftskammer- Gebäudes Halle a. S. ab.

Kynologiſcher Stammtiſch. Sitzungslokal „Zentral Hotel“.
Zuſammenkunft jeden Dienstag abend 9 Uhr. Am 15. und 16. Juli
erhielt auf der allgemeinen Ausſtellung von Hunden aller Raſſen in
Frankfurt v. M. wiederum der ſchwarze Schnürenpudel „Rappo v. Halle“,
Beſitzer O. Gärtner, in Offener Klaſſe den I. Preis, in Sieger-Klaſſe
I. Preis, in Zucht-Klaſſe J. Preis, ſowie drei Ehrenpreiſe. Des
gleichen in Gera am 26. Auguſt in Offener, Sieger- und Zucht-
Klaſſe je den I. Preis, ſowie einen Ehrenpreis.

Eine „Fleiſchnot“ Reſolution wurde wieder einmal von
einer am Sonntag in den „Kaiſerſälen“ hier tagenden Fleiſcher-
meiſter- Verſammlung gefaßt. Sie hat folgenden Wortlaut: „Die
Verſammlung bedauert lebhaft die fortgeſetzte Untätigkeit der Re
gierung gegenüber der nun ſchon ſeit zwei Jahren und neuerdings
wieder im verſtärkten Maße brennend gewordenen Frage der Vieh
teuerung, welche die Ernährung des deutſchen Volkes mit Fleiſch
und damit ſeine Erwerbstätigkeit und Wehrfähigkeit ſchwer beein
fluſſen muß. Sie hält es für eine nationale Pflicht, die Regierung
zu bitten, daß ſie alle die ihr zur Verfügung ſtehenden Mittel an
wendet, um dem herrſchenden Notſtande ſchleunigſt abzuhelfen, und
zwar durch Erleichterung der Einfuhr von lebendem Vieh zur
ſofortigen Schlachtung unter Aufhebung der Quarantäne und
Tuberkulinimpfung und durch Herabſetzung des Zolltarifs auf die
früheren Sätze. Sie iſt der feſten Zuverſicht, in dem Publikum
Unterſtützung in dieſem Beſtreben um die Verſorgung unſeres
Vaterlandes mit billigem Fleiſch zu finden.“ Man muß doch
von Zeit zu Zeit die exorbitanten Fleiſchpreiſe „begründen“. Die
Verſammlung ſoll übrigens wegen einer gleichzeitig ſtattgehabten
Zuſammenkunft von Wurſtfabrikanten ſehr mäßig beſucht ge
weſen ſein.

Ober-Poſtdirektion Halle. Dem Ober-Poſtſekretär Bode in
Bitterfeld iſt beim Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als Rechnungs
rat verliehen worden. Angenom men ſind als Poſtagenten der
Böttchermeiſter Hecht in Oſtrau (Kr. Bitterfeld), der Gaſtwirt
Wieneke in Löberitz (Kr. Bitterfeld). Verſetzt ſind die Poſt
aſſiſtenten Buſchbeck von Crenſitz nach Kemberg, Hoppe von
Theißen nach Berga (Kyffhäuſer), Knebel von Corbetha nach Halle,
Lakemann von Hünfeld nach Weißenfels, Bernhard Müller von
Schkeuditz nach Graditz (Bez. Halle), Roſch von Falkenberg nach Halle,
Thomas von Halle nach Salzmünde, Trabitzſch von Schraplau
nach Annaburg (Bez. Halle). Der Poſtgehilfe Pflanze in Lauch
ſtädt (Bez. Halle) und die Telegraphengehilfin Schulz in Halle ſind
freiwillig aus dem Dienſte geſchieden.

Sonderzüge der Halle Hettſtedter Bahn zum Herbſt-
Jahrmarkt. Am 9., 10. und 11. September werden von der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn folgende Sonderzüge ausgeführt: Cöllme ab
550 vormittags, Halle an 618; Schwittersdorf ab 1047 vor
mittags, Halle an 1158; Halle ab 715 nachmittags, Gerbſtedt
an 980; Halle ab 11230 abends, Schwittersdorf an 1220 nachts.
Letzterer Zug wird Montag und Dienstag, 10. und 11. September,
nur bis Cöllme geführt, wo er 12 Uhr nachts ankommt. Der 715
nachmittags von Halle abgehende Zug hält in Nietleben, Dölauer Heide
und Dölau nicht an.

„Spiritus-Kraft-Droſchke“. Von der PolizeiVerwaltung iſt
dem Automobilbeſitzer Bruno Beyer hierſelbſt die Erlaubnis erteilt, eine
SpiritusKraftDroſchke in den öffentlichen Fahrdienſt zu ſtellen. Als
Halteplatz des Wagens iſt der Marktplatz beſtimmt worden.

Zoologiſcher Garten. Wir erinnern unſere Leſer nochmals
an die Aquarium- Ausſtellung im Raubtierhauſe. Am
Mittwoch, den 5. September, findet ein großes Konzert des Leip
ziger TonkünſtlerOrcheſters ſtatt. Anfang 4x Uhr nachmittags.

Bad Wittekind. Donnerstag abend 8 Uhr findet wieder ein
Kur- Konzert ſtatt.

Jn der Saalſchloßbrauerei finden Mittwoch, den 5. September,
von 4 bis 211 Uhr zwei große Militärkonzerte der geſamten
Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 ſtatt.

Jmmer die alte Geſchichte. Geſtern abend gegen 7 Uhr goß
die verehelichte Pauline König geb. Weiſe in den Kochofen, in welchem
ſich noch glühende Kohlen befanden, Petroleum, um ſchnell Feuer zu
bekommen. Die Flamme ſchlug dabei zurück und ſetzte die Kleider der K.
in Brand. Hierbei erhielt die Frau ſchwere Verletzungen, daß ſie mittelſt
Droſchke der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden mußte.

Unfall beim Turnen. Ein Jugendturner eines hieſigen Turn
vereins verunglückte am Sonnabend abend in der ſtädt. Schulturnhalle
in der Dreyhauptſtraße. Beim Sturz vom Gerät zog er ſich einen
Knöchelbruch zu, der ſeine Aufnahme in eine Heilanſtalt nötig machte.

Vom Hitzſchlag getroffen. Jn der Kuhntſchen Ziegelei in
Paſſendorf wurde geſtern nachmittag nach 4 Uhr ein in der Tongrube
beſchäftigter, von auswärts zugereiſter Arbeiter, der erſt geſtern früh in
Arbeit getreten war, vom Hitzſchlag ereilt und verſtarb kurze Zeit
rn Die Leiche wurde abends nach der Leichenhalle in Paſſendorf
gebracht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben:

Trotzdem die Nachfrage nach Abonnements in dieſem Jahre eine
noch bedeutend größere als im vergangenen Jahre iſt, iſt
die Direktion in der Lage, noch einige gute Plätze neu hinzutretenden
Abonnenten abzugeben. Jnzwiſchen iſt im Bühnenhauſe und in
den Räumen der Regie fleißig vorgearbeitet worden, ſo daß mit der
Ausarbeitung des Repertoirs begonnen werden konnte. Es ſteht
bereits beſtimmt feſt, daß die Eröffnung der Spielzeit am Sonn
abend, den 15. September mit Hebbel's gewaltiger Tragödie „Die
Nibelungen“ ſtattfindet, und zwar gelangen die beiden erſten Ab
teilungen „Der gehörnte Siegfried“ und „Siegfrieds Tod“ zur
Darſtellung. Der Sonntag- Nachmittag wird die erſte Volks
vorſtellung bringen, abends wird ein Luſtſpiel in neuer Ein-
ſtudierung in Szene gehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, tritt der etatsmäßige

Profeſſor für theoretiſche Maſchinenlehre und Kinematik an der
techniſchen Hochſchule zu Aachen Geh. Regierungsrat Ludwig
Pinzger mit 1. Oktober 1906 in den Ruheſtand. Sein Nach
folger iſt Ingenieur Paul Langer in Berlin. Wie uns aus
Tharandt gemeldet wird, iſt der Profeſſor der Zoologie an der
dortigen Forſtakademie Dr. Arnold Jacobi vom I. Oktober d. J.
ab zum Direktor des kgl. zoologiſchen und anthropologiſchethno
graphiſchen Muſeums in Dresden berufen worden als Nach-
folger des Geheimen Hofrats Dr. Ad. Bernh. Meyer.

Die fünfte internationale Tuberkuloſekonferenz findet vom
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.

SprouckUtrecht); ſpezifiſche Therapie (BrownCaranas Lake, Mara-
S WaſſermannBerlin); Armee (Fiſcher-Berlin, Martin-

rüſſel; Proſtitution (SpillmannNancy) Gefängniſſe (HervéLamotte
aus Beuvron, KuthyPeſt); Tuberkuloſe im Kindesalter (Dietrich
Berlin, Leon PetitParis, SchloßmannDresden).

Schulweihe. Jn Gegenwart des Prinzen Heinrich fand am
Sonntag in Kiel die Einweihung der königlichen höheren Schiff und
Maſchinenbauſchule ſtatt.

Eugenio Gignous F. Eugenio Gignous, einer der beſten
italieniſchen Landſchaftsmaler, iſt nach ſchwerem Leiden in Pallanza
geſtorben.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der alldeutſche Verbandstag begann am 1. September in

Dresden mit einer Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. Den
Vorſitz führte Prof. Haſſe- Leipzig. Aus dem Jahresberichte
iſt zu entnehmen, daß die Arbeit des Verbandes im Jahre 1905 eine
rege war. Neue Ortsgruppen wurden gegründet in Helmſtedt,
Schramberg, Anklam, Dürkheim, Stralſund, Trendelburg, Walters-
hauſen i. Th., Langendreer, Weißenfels a. S. und Bredeney. Dem
gegenüber mußten ſieben Löſchungen erfolgen. Der Mitgliederbeſtand
betrug Ende 1905 18 618 Einzelmitglieder gegenüber 19 111 des
Jahres 1904. Außerdem gehören dem Verbande 101 Vereine mit
insgeſammt rund 130 000 Mitgliedern körperſchaftlich an. Nach dem
Kaſſenberichte balancieren Einnahmen und Ausgaben des Verbandes
mit rund 75 000 Mk. Der Sonnabend war internen Verhandlungen
gewidmet. Die Hauptverſammlung am Sonntag eröffnete
Rechtsanwalt Claß Mainz in Vertretung des Verbandsvorſitzenden,
Profeſſors Dr. Haſſe, der durch eine Erkrankung in der Familie am Er-
ſcheinen verhindert war, mit einer längeren Redeüber die politiſche Weltlage.
Hierauf hielt Kapitänleutnant a. D. zu ReventlowCharlottenburg
einen Vortag über die Abrüſtungsfrage. Den zweiten Bericht
erſtattete Reichstagsabgeordneter Amtsgerichtsrat Lattmann-
Schmalkalden über den Neuaufbau der deutſchen Kolonial-
politik. Das legzte Thema, das behandelt wurde, betraf die Arbeit
der deutſchöſterreichiſchen Schutzvereine, worüber der
Geſchäftsführer des Verein „Südmark“ in Graz, Heeger, berichtete,
Nach Beendigung des Verbandstages fand ein gemeinſames Mahl ſtatt.
Nach dieſem begaben ſich die Teilnehmer zu der Sedanfeier, die von
den vereinigten nationalen Körperſchaften Dresdens im Ausſtellungs-
park veranſtaltetet wurde und bei der Superintendent Klingemann-
Eſſen (Ruhr) in hinreißenden Worten auf die Bedeutung des Tages
hinwies. An den Verbandstag ſchloß ſich am Montag ein Ausflug
nach Schandau.

Der Verband deutſcher Architekten- und Jngenieur-Vereine
eröffnete am 1. Sept. in Mannheim ſeine Abgeordneten-Verſammlung.
MiniſterialDirektor Hinckeldeyn teilte mit, daß das umfangreiche Werk
„Das deutſche Bauernhaus“ nun endlich fertiggeſtellt ſei. Es konnte
nur mit einer Reichsbeihilfe von 30 000 Mk. zu Ende geführt werden.
Aus dieſem Anlaß ſei der Reichskanzler gebeten worden, die Widmung
des Werkes zu übernehmen. Der Reichskanzler habe dies Geſuch
in einem Schreiben angenommen, worin es heißt: „Jch halte
einen derartigen Verſuch für dankenswert, denn unſere neu-
zeitlichen Verſicherungs Vorſchriften, manche Anweiſung der
Baupolizei, und nicht zuletzt das berechtigte Streben nach Neuerungen
die einen Fortſchritt bedeuten, bringen es mit ſich, daß dieſe alten, mit
dem romantiſchen Schimmer der Ueberlieferung umgebenen Formen
allmählich ſchwinden. Der Forſcher aber, der Gelehrte, der über heimatliche
Entwickelungs- Geſchichte ſchreibt, auch der Baumeiſter werden, glaube ich,
dem verdienſtlichen Werke manchen Wink über Kulturgeſchichte und Bau
technik entnehmen. Jch danke Jhnen und den Herren des Verbandes, daß
Sie mir Gelegenheit geben, durch Annahme der Widmung mein Jntereſſe
für einen bedeutſamen Ausſchnitt unſerer deutſchen Kulturgeſchichte zu
bekunden.“ Nach kurzer Beſprechung wurde beſchloſſen mit der Auf-
bewahrung der Originalzeichnungen den Berliner Architekten-Verein
zu betranen, mit der Maßgabe, die Zeichnungen auf Wunſch anch anderen
Vereinen leihweiſe zur Verfügung zu ſtellen. Miniſteral-Direktor
Hinckeldeyn teilte ferner mit, daß die Auflage des Werkes von
1000 Exemplaren nahezu vergriffen ſei. Hierauf wurde beſchloſſen, die
Abgeordneten Verſammlung 1907 in Kiel und die Wander Verſammlung
1908 in Danzig abzuhalten.

Ausſtellung „Kindeswohl“. Die von der Geſellſchaft zur Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit in den Geſamträumen der Phil-
harmonie zu Berlin veranſtaltete Ausſtellung „Kindeswohl“ iſt Sonntag
mittag feierlich eröffnet worden.

Der Verbandstag deutſcher Mietervereine hielt dieſer Tage
in Leipzig ſeine Verhandlungen ab. Generalſekretär Weinhauſen-
Berlin ſprach über „Die Beteiligung des Mieters am Ge-
meindeleben“. Fortgeſetzt nähme in den Städten die Zahl der
Hausbeſitzer bedeutend zu. Trotzdem ſei das Jntereſſe und die Be-
teiligung des Mieters am Gemeindeleben, namentlich an den Gemeinde
wahlen, noch gering. Bei der Gründung von Mietervereinen ſei in
erſter Linie unentbehrlich ein gutes, lokales Kommunalprogramm mit
wohlerwogenen einleuchtenden Forderungen auf dem Gebiete des
Wohnungs, Steuer, Schul und Armenweſens. Kluges Zuſammen-
arbeiten mit befreundeten Korporationen erweitere die Machtſphäre ohne
große Mühe. Nur wer die Macht habe, bedeute etwas im Gemeinde
leben, wie man an der Hausbeſitzerorganiſation ſehe. Ueber die
Grundlagen der Wohnungsrefornm referierte Herr Generak-
ſekretär Dr. von Mangoldt, Dresden, wobei er die Wohnungs-
fürſorge als einen Zweig der Volkswohlfahrt bezeichnete die
vom Reich, von den Einzelſtaaten und den Gemeinden
mehr gepflegt werden ſollte. Dem vom Verbandsvorſitzenden, Herrn
Hoßfelder, Leipzig vorgetragenen Geſchäftsbericht iſt u. a. zu
entnehmen, daß eine Reihe neuer Mietervereine dem Verbande zugeführt
werden konnte. Von Jntereſſe war die Stellungnahme des Mieter-
kongreſſes zu den Beſchlüſſen des diesjährigen Hausbeſitzertages
in Eiſenach. Die dort vertretenen Anſichten und Forderungen
wurden ſcharf bekämpft. Der Standpunkt der Mietervereine
wurde in nachſtehender Reſolution zum Ausdruck gebracht:

„Der 7. Verbandstag deutſcher Mietervereine

ſäſſi ſind im GegenteilPrivilegierte, denen das mangelhafte Gemeindewahlrecht
noch heute in der Mehrheit der deutſchen Städte die Majorität
ſichert. Wie dieſe „Bürger zweiter Klaſſe“ ihre Macht ausgenutzt
haben, beweiſen die Ausführungen der ſächſiſchen Regierung zum
Dekret betreffend die Gemeindeſteuerreform. Ferner legen wir
Verwahrung gegen das Anſinnen ein, das kommunale Steuer-
ſyſtem allein auf die Einkommenſteuer aufbauen zu wollen. Vor
allem aber wenden wir uns gegen die Beſchlüſſe, die gegen die
Beſteuerung des Grundbeſitzes nach ſeinem Wert (Steuer vom
gemeinen Wert) in Eiſenach gefaßt worden ſind. Unbegreiflich
ſind uns die Beſchlüſſe des Hausbeſitzertages gegen die Wert-
zuwachsſteuer. Dieſe Beſteuerung der Spekulationsgewinne
eine weitere ſteuerliche Belaſtung des Grundbeſitzes zu
nennen, iſt einfach abſurd. Jm höchſten Grade verwerflich iſt

das Vorgehen des Hausbeſitzertages gegen die gemeinnützigen Bau-
genoſſenſchaften. Kleinlich nennen wir den Kampf, der in Eiſenach
gegen die Warenhäuſer entriert wurde, weil dieſe die Ladenmiete
drücken gefährlich dagegen erſcheint uns die Forderung, daß die
Pfandbriefe der von den Hausbeſitzern gegründeten Pfandbriefinſtitute
Mündelſicherheit erhalten ſollen. Wir kommen zu folgendem ab-
ſchließenden Ergebnis Auf dem Eiſenacher Hausbeſitzertage wett
eiferte die einſeitigſte Jntereſſenpolitik mit der kraſſeſten ſozial-
politiſchen Rückſtändigkeit. Die Pflicht der Mietervereine iſt es, eine
ſolche Tagung und die dort gefaßten Beſchlüſſe mit allen Mitteln
zu bekämpfen.“
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Die große allgemeine Fachausſtellung für das Gaſtwirts
gewerbe in Köln (15. September bis 7. Oktober), deren Eröffnung
nun immer näher rückt, ſteht, wie es ſcheinen will, unter einem
recht glücklichen Stern, denn die verſchiedenſten Faktoren wirken
uſammen, die e ſind, dem Unternehmen zu einem vollen

Erfolge zu verhelfen. Sehr förderlich iſt der Ausſtellung der Um
ſtand, daß in der erſten Ausſtellung die Generalverſammlung
des „Jnternationalen Vereins der ſitzer“ in Köln r
wird. An dieſen Beſuch reiht ſich an der des „Weſtdeutſchen Ver
bandes ſelbſtändiger Konditoren“. In der zweiten Ausſtellungs
woche wird Köln unter dem Zeichen des „Bund der Saal und
Konzertlokalinhaber Deutſchlands ſtehen. Eröffnet wird die Aus
ſtellung am 15. September unter perſönlicher Teilnahme der hohen
Protektorin, Jhrer Kgl. Hoheit der Prinzeſſin zu Schaumburg
Lippe, Prinzeſſin von Preußen, ſowie des Prinzen Adolf zu
Schaumburg Lippe. Mit der Ausſtellung in Verbindung ſteht eine
Abteilung für Kochkunſt, für die große Anſtrengungen gemacht
werden. Eine andere Abteilung wird Muſterzimmer r
Hotels uſw. bieten, und ſind für dieſe h beſonders hohe
Extrapreiſe ausgeworfen. Auch eine „Kochſchule“ ſoll im Betrieb
vorgeführt werden.

Der Bund der Saal und Konzertlokalinhaber Deutſchlands
(Sitz Berlin) hält ſeinen erſten Bundestag in der Zeit vom

25. bis 28. September in Köln ab. Das Ehrenpräſidium des
Bundestages hat Herr Stadtrat L. J. BremsKöln über
nommen. Auskünfte erteilt und Anmeldungen zum Bundestage
nimmt Joſ. Vondenhoff in Köln, Gürzenich, entgegen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberfaktor Robert Knabe zu

Magdeburg der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe. Der Ober
präſident Freiherrr von Wilmowski in Magdeburg wurde für
die Dauer ſeines dortigen Hauptamts zum Staatskommiſſar bei
der Landſchaft der Provinz Sachſen ernannt.

F Vermiſchtes.
Das Reiſebureau der HamburgAmerikaLinie, Berlin W., hat

für den Herbſt ein reiches Programm für Geſellſchaftsreiſen zuſammengeſtellt,
welches neben dem Beſuch von London, Paris und der Pyrenäen die be
deutendſten Orte der atlantiſchen Küſte von Frankreich, Spanien und
Portugal, ſowie die Küſtenländer im Norden und Oſen des Mittelmeers
umfaßt. Eine 35tägige PyrenäenReiſe geht nach Bordeaux, dem herrlichen
Badeorte Biarritz, durch die grandioſen Gebirgslandſchaften des ſüdweſtlichen
Frankreichs über Toulouſe, Carcaſſonne m Mittelmeergeſtade, dann
nach Barcelona und Mallorca, der Hauptinſel der Balearen, und über
Marſeille längs der Riviera di Ponente nach Ajaccio, dem berühmten
Kurorte auf Korſika, Genug und Mailand. Auf einer Spanienreiſe
wird das wunderſchön gelegene Liſſabon, Sevilla und die engliſche
Eingangspforte zum Mittelmeer, Gibraltar, dem gegenüber, an der
afrikaniſchen Küſte, die echt orientaliſche Stadt Tanger, ferner
Granada mit der berühmten Alhambra, Madrid und Barcelona be
ſucht. Eine ſehr ſchöne Dalmatienreiſe führt die Teilnehmer zu der
weltberühmten Adelsberger Grotte, nach dem herrlich emporblühenden
Fiume, dem wunderbar gelegenen Abbazia, dann längs der Küſte
Dalmatiens hin, wo prächtige Vegetation mit den Karſtlandſchaften
wechſeln, bis Cetinje, der romantiſch gelegenen kleinen Hauptſtadt
Montenegros. Ferner werden auf einer Jtalienfahrt die Hauptorte
dieſes kunſthiſtoriſch und landſchaftlich ſo bedeutenden Landes in Augen
ſchein genommen, und auf einer großen OrientReiſe die hervorragendſten
Schauplätze der älteſten Geſchichte, ſowie die großartigſten Denkmäler
antiker Baukunſt, insbeſondere Konſtantinopel, Jeruſalem, Kairo und
Athen beſucht.

Unfall des Erzherzogs Engen. Wie aus Linz gemeldet wird,
ſcheuten, als der Erzherzog Eugen ſich auf das Manöbver
feld in der Nähe von Steyer begeben wollte, die Pferde der Equipage
und rannten gegen einen Gaskandelaber. Der Wagen ſowie der
Kandelaber wurden vollſtändig zertrümmert. Nur dadurch, daß es dem
Erzherzog und ſeinem Adjutanten gelang, rechtzeiiig abzuſpringen, wurde
ein größerer Unglück verhütet.

Beim Wildern wurden Sonntag früh im Donnersmarckſchen Walde
bei Radzionkau zwei Wilderer von zwei Förſtern überraſcht. Jm
Handgemenge, bei dem ein Wilderer mit einem Knüppel um ſich ſchlug,
entlud ſich das Gewehr eines Forſtgehilfen und deſſen Gegner wurde
ſofort getötet.

Schwerer Bauunfall. Montag nachmittag ſtürzte in einem Neu
bau der Rheingauer Straße zu Wiesbaden eine eben vollendete Beton
decke im dritten Stockwerk ein, durchſchlug die Betondecken im zweiten
und erſten Stockwerk und verſchüttete zwei Arbeiter. Die Feuerwehr
zog einen der Arbeiter ſchwer verletzt, den anderen tot unter den
Trümmern hervor. Das Unglück ſoll durch zu frühzeitiges Entfernen
der Verſchalung entſtanden ſein. Die gerichtliche Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Die Unterſuchung gegen die Attentäterin Haberſtreh, die, wie
wir ſeinerzeit ausführlich berichteten, den königl. Muſikdirigenten
Mehring vom KönigsGrenadierregiment durch mehrere Revolverſchüſſe
zum Teil ſchwer verletzte, iſt gegenwärtig in vollem Gange. Die Affäre
gat mehreren Herren peinliche Verlegenheit bereitet, indem ſie durch
Zeugenvorladungen überraſcht wurden. Jhre Namen und Adreſſen hat
der Unterſuchungsrichter vermutlich durch die umfangreiche Korreſpondenz
erfahren, die in der Wohnung der lebensluſtigen Witwe gefunden und
beſchlagnahmt wurde.n Hohenſchwangan entſtand bekanntlich am 1. September

mittags im Grand-Hotel „Schwanſee“, das zurzeit mit Fremden
völlig beſetzt iſt, ein gewaltiger Brand. Das Feuer brach im Dach
ſtuhl aus und wurde zuerſt vom Schloßdiener in Neuſchwanſtein
bemerkt, der das Hotel ſofort telephoniſch von ſeiner Beobachtung
verſtändigte. Das Feuer griff ſehr raſch um ſich, ſo daß alsbald
der ganze Dachſtuhl in Flammen ſtand. Der Fremden bemächtigte
ſich eine große Panik. Die Feuerwehren von Füſſen und Schwangau
waren ſchnell zur Stelle. Das Mobiliar konnte zum größten Teil
gerettet werden. Leider verunglückte bei der Bergung des Mobiliars
der Oekonom Enzensberger von Horn dadurch, daß ihm eine aus
einem oberen Stockwerke herabgeworfene Matratze am Kopfe traf.
Er wurde ins Spital nach Füſſen geſchafft. An ſeinem Auf-
kommen wird gezweifelt. Das Hotel iſt erſt vor acht Jahren erbaut
worden.

Der angebliche Raub eines neunjährigen Knaben aus dem
Dorfe Vieſen durch Zigeuner hat jetzt eine harmloſe Aufklärung
gefunden. Der durchtriebene Burſche hatte ſich aus Furcht vor
einer Tracht Prügel, die ihm angedroht worden war, auf dem
Heuboden verſteckt. Während deſſen ſchwebten die Eltern in tauſend
Aengſten, und der Vater des Knaben hatte alle Behörden der Um-
gegend erſucht, auf eine Zigeunerbande, die beim Paſſieren des
Dorfes Vieſen den Jungen mitgenommen haben ſollte, zu fahnden.

Verſchmähte Liebe eines Dreizehnjährigen. Ein 13jähriger
Tertianer wurde im Gremminer Walde bei Putbus auf Rügen,
aus einer Schußwunde blutend, beſinnungslos aufgefunden. Er
hatte ſich mit einem Revolver eine Kugel durch die Bruſt gejagt.
Der jugendliche Lebensmüde wurde ſofort dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe in Stralſund zugeführt, wo das Geſchoß auf operativem
Wege entfernt werden konnte, ſo daß eine Lebensgefahr nicht mehr
beſteht. Das Motiv zur Tat ſoll „verſchmähte Liebe“ ſein.

Von der Dampfmaſchine getötet. Der Leimfabrikant Achen
bach in Freudenberg iſt Sonnabend morgen vom Getriebe der
Dampfmaſchine erfaßt und ſofort getötet worden.

Durch Hitzſchlag getötet wurde der Reſerviſt Einjähriger Spier
aus Trarbach bei einer Felddienſtübung des 30. Regiments zwiſchen
Cordel und Welſchbillig.

Ueberfahren und getötet. Auf dem Derendorfer Güterbahnhof
bei Düſſeldorf wurde der Stationsvorſteher Wagner überfahren
und ſofort getötet.

Tell und Geßler. Ein eigentümliches Zuſammentreffen gab
es im Kurhauſe zu Eſchholzmatt in der Schweiz, als ſich dort in
die Fremdenliſte ein Ehepaar namens Geßler aus Baſel eintrug.
Wenige Stunden vorher war nämlich ein Herr Wilhelm Tell mit
am in dem Kurhauſe abgeſtiegen. Fehlte nur noch der

ſ
Drei Kaiſer als Paten, Eine ſeltene Gratulantin bei den

Tauffeſtlichkeiten in der kronprinzlichen Familie hatte in der
Perſon der Witwe Wilhelm aus Mülheim a. d. Ruhr in Potsdam

den und beim Kaiſer im Neuen Palais eine Audienz
eſucht. Sie iſt Mutter von elf Söhnen, und drei von ihnen habendelnſche Kaiſer als Paten, und zwar Kaiſer Wilhelm IJ., Kaiſer

Friedrich III. und Kaiſer Wilhelm II. Es iſt dies wohl die
einzige Mutter im chen Reiche, die alle drei Kaiſer en
ihrer Söhn e r herhen verſtorbene Mann der

rau war Polizeiſergeant in im.Ein frecher Uederfat. Wie aus Dortmund gemeldet wird,

hörten Sonntag früh Nachbarn aus der Villa der Witwe des
Direktors Lindenberg in der Hamburgerſtraße gellende Hilferufe.Ein Einbrecher warf Frau Lindenberg zu Boden und würgte ſie.

Als die Tochter ſchnell einen Stuhl ergriff und ihn auf dem Ein
brecher entzweiſchlug, ließ der Bandit von der alten Dame ab und
wandte ſich gegen die Tochter. Der flüchtige Einbrecher wurde
mit Hilfe eines Polizeihundes feſtgenommen; er hatte ein Brot
meſſer und einen Revolver bei ſich.

Hagelſtein verurteilt. Der jugendliche Raubmörder Hans
Hagelſtein, der im Klampenborgzuge auf den Geheimen Etatsrat
Nörregord und den Etatsrat Lyngbhe Revolverſchüſſe abgab, iſt,
wie aus Kopenhagen berichtet wird, zu drei Jahren Beſſerungshaus
arbeit verurteilt worden. Er und ſein Advokat erklärten ſich mit
dem Urteil einverſtanden. Hagelſtein wird dem Korrektionshauſe
Vricklöſe bei Röskilde überwieſen, wo er in ſeiner grauen Ge-
fangenentracht, in abſoluter Jſolierung, bei Spaziergängen genötigt,
eine Maske vors Geſicht zu nehmen, ſeine Strafgzeit verbüßen wird.

Die nächſte Feldpoſt nach Afrika geht von Europa wieder am
8. September ab. Sie geht mit dem an dieſem Tage von
Southampton in See gehenden engliſchen Dampfer. Der Dampfer
trifft am 25. September in Kapſtadt ein. Von dort ſchließt ſich
ſchon am folgenden Tage, 26. September, ein Woermann Dampfer
nach Swakopmund an. Der deutſche Dampfer iſt am 30. Sep
tember in Lüderitzbucht und am 3. Oktober in Swakopmund. Mit
dieſer Feldpoſt werden nur Feldpoſtbriefe, Feldpoſtkarten und Poſt
anweiſungen befördert, die ſämtlich durch das Marine-Poſtbureau
in Berlin gehen. Berlin verläßt dieſe Feldpoſt am 7. September,
mittags 2212 Uhr auf der Stadtbahn mit dem Zuge nach
Vliſſingen. Feldpoſtſendungen für dieſe Verbindung ſind alſo
in Berlin und nächſter Umgebung ſpäteſtens am 6. September, in
entfernteren Orten am 5. September der Poſt zu übergeben.

Jn den Flammen umgekommen. Die bekannte Fabrik bienen
wirtſchaftlicher Geräte von Frindt u. Zeitſchler bei Sprottau iſt
durch Feuer vollſtändig zerſtört worden. Der Mitbeſitzer Frindt
iſt in den Flammen umgekommen.

Kindesmord. Aus Hamburg wird gemeldet: Jn dem aus
Frankfurt kommenden D-Zuge iſt am Montag abend ein Kindes
mord verübt worden. In dem Kloſett eines Abteils zweiter Klaſſe
hatte ein Dienſtmädchen, deſſen Herrſchaft in einem Abteil erſter
Klaſſe fuhr, einem Kinde das Leben gegeben und es bei Winſen
während der Fahrt aus dem Fenſter des Kloſetts geworfen. Das
Mädchen ging dann ruhig in das Abteil zurück und verließ auf dem
Kloſtertorbahnhofe den Zug mit der Herrſchaft. Auf die tele-
graphiſche Anzeige der Bahnbeamten der Strecke an die Hamburger
Polizei, daß ein Kind aus dem Zuge geworfen worden und auf den
Schienen bald nach der Tat geſtorben ſei, forſcht man nach der
Kindesmörderin, deren man alsbald habhaft zu werden hofft.

Abgeſtürzt. Der Techniker Auguſt Jndra aus Salzburg iſt
am Oſtgrat des Untersberges abgeſtürzt; man ſieht den Verunglückten
200 Meter tief liegen, eine Expedition iſt abgegangen, Beim
Abſtieg vom Cima Preſanella ſtürzten zwei reichsdeutſche Touriſten
in eine Gletſcherſpalte und verletzten ſich ſchwer, wurden aber
von ihrem Führer und einem dritten Touriſten gerettet.

Jn Velbert erſtach im Streite auf der Straße ein 21jähriger
Schloſſer einen 19jährigen Schuhmachergeſellen. Der Mörder floh,

aber im benachbarten Walde im Schlafe überraſcht und
ergriffen.

Die Verhaftung eines geheimnisvollen Fremden wurde durch
die Polizei in Altong vorgenommen. Er wird beſchuldigt, in den
Anlagen am Holſtenbahnhofe in mehreren Fällen Schulmädchen
an ſich gelockt und ſich an ihnen vergangen zu haben. Der Ver
haftete, der etwa 40 Jahre alt iſt und keinerlei Ausweispapiere
beſitzt, erklärte bei ſeiner Vernehmung, er heiße Haury und ſei
früher Fabrikdirektor in Brünn geweſen. Der angebliche Haurh
trägt einen langen, ſchwarzgefärbten Vollbart, hat ſich vor längerer
Zeit angeblich in Rußland, dann in Amerika aufgehalten und iſt
erſt vor einigen Wochen in Altong zugezogen, wo er in der Wieland
ſtraße eine kleine Wohnung mietete. Bei dem Fremden wurde
eine große Summe Geldes vorgefunden. Ob die Angaben über
ſeine Perſönlichkeit richtig ſind, wird die Unterſuchung ergeben;
einſtweilen nimmt man an, daß der Verhaftete ein durchtriebener
Burſche iſt, der vermutlich noch mehr auf dem Kerbholze hat.

Generalſtreik der ſtädtiſchen Arbeiter Berlins Eine allge
meine Lohnbewegung der Berliner ſtädtiſchen Arbeiter aller
Kategorien wird für den nächſten Monat angekündigt. Nachdem
der dem Antrage der ſozialdemokratiſchen Stadtverordnetenfraktion
entſprechende Entwurf einer neuen Arbeitsordnung von der Ver
waltung keine Berückſichtigung gefunden hat, wollen die ſtädtiſchen
Arbeiter jetzt ſchärfere Mittel anwenden. Jn einer Verſammlung
der ſtädtiſchen Waſſerwerksarbeiter, die am Sonntag tagte, machte
der Ortsſekretär der Filiale Berlin des Verbandes ſtädtiſcher
Arbeiter die Mitteilung, daß zur Beratung des ſtädtiſchen Etats
vom Verbande eine große allgemeine Aktion ſämtlicher ſtädtiſcher
Arbeiter vorbereitet ſei.

Anglücksfall in der Familie des Grafen Bernſtorff in Kopen-
hagen. Als der zweijährige Sohn Chriſtoph des Grafen Bernſtorff,
des Militärattachees der deutſchen Geſandtſchaft in Kopenhagen,
ſich für einen Augenblick ſelbſt überlaſſen war, erkletterte er ein
Fenſter der bei Kopenhagen liegenden Villa. Aus dieſem ſtürzte
er auf die ſteinerne Eingangstreppe nieder und blieb dort, fürchter
lich zugerichtet, mit blutigem Kopfe liegen. Er ſtarb kurz nachdem
er ins Haus getragen worden war. Graf Bernſtorff iſt mit der
Leiche nach Deutſchland abgereiſt, wo ſie im gräflich Bernſtorffſchen
Erbbegräbnis beigeſetzt werden ſoll.

Der flüchtige Chicagver Bankdirektor Stensland verhaftet.
Wie dem „L.-A.“ aus Paris gemeldet wird, traf nach einer aben
teuerreichen Rundfahrt durch Europa der chemalige Chicagoer
Bankdirektor Stensland, der nach Defraudation von 214 Millionen
Dollar aus Chicago flüchtig geworden war, vor kurzem in Tanger
ein. Als ein Meiſter der Verkleidungskunſt hatte er bis dahin
den verfolgenden Detektives, denen ſich ein Journaliſt angeſchloſſen
hatte, zu entkommen gewußt. Vorgeſtern morgen wurde er von
jenem Journaliſten erkannt und durch einen mit ausreichenden
Vollmachten verſehenen amerikaniſchen Detektiv verhaftet.

Ein Liebesdrama. Jn Unterliederbach bei Höchſt fand man
in einem Maisfelde die Leichen eines jungen Mannes und eines
Mädchens. Die beiden waren wegen unglücklicher Liebe freiwillig
in den Tod gegangen. Der junge Mann, ein in einer Frankfurter
Fabrik beſchäftigter Zeichner, hatte zuerſt ſeine Geliebte und dann
ſich ſelbſt erſchoſſen.

Ein Luſtmord iſt, wie aus Würzburg gemeldet wird, auf der
Straße nach Obertheres verübt worden. Am Montag fand man
im Straßengraben ermordet die 21jährige Dienſtmagd Anng Gaß
aus Knetzgau, die bei dem Oekonomen Lutz in Untertheres bedienſtet
war. Der Mörder hat ſeinem Opfer nach heftigem Kampfe und
nach der Vergewaltigung Stiche in Hals, Bruſt und Unterleib bei
gebracht. Die Gaß befand ſich auf dem Heimweg von der Tanz-
muſik in Haßfurt. Der Mörder iſt flüchtig.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. September.

Wetterbericht vom 4. September, morgens 5 Uhr.
Eine flache Störung nähert ſich von Weſten her ſehr langſam,
ſie wird bald vielfach Gewitterregen veranlaſſen. Zurzeit
herrſcht noch unter Einfluß von hohem Druck meiſt heiteres,

„Hoch“ er iſt, ſo wird zwar Abkühlung, aber auch baldhre zu erwarten ſein. Höchſttemperatur
geſtern wieder meiſt über 30 C.

Vorauraue Wetter am 5. September Vielfach
Gewitterregen, Abkühlung, wechſelnd bewölkt.

Voransfſichtli er am 6. September: Meiſt
trocken, ziemlich heiter, Nacht kühler, Tag ziemlich warm.
Morgennebel.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
5. September: Schwache weſtliche Winde, zunehmende Bewölkung,
trocken, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 4. Sept.

reren Dividende in
inzlauf vorl. (letrte kurt er

Hallesche conv, 394 90 StadtAnleihe von 1882 u. o 3 97.006
Hallesche 33 Theafer-Anleihe von 1883 a u. o D. 7 z 7
Haſſerche 314 90 Ffadi-Anleine von 1886 a u. o z 00
Uaſſerche 354 90 Tladt-Anſeihe von 1802 i u. 097,250
Hallesche 4 9 Stadt Anleihe von 1900, Serie 101unkündbar bis 1906 u. 7 7Hallesche 4 9 Sfadt-Anleſhe von 1900, Serie Il 750

unkündbar bis 1907 u. 7 uHalletche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie J u. wut 353 98,608
Atener 352 9 Stech. Anleide u.Ertorter 392 9 Stadf- Anleihe e n J rErfurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893 4 u. o S 506
Erfurter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. o 101,506Halberstädter 392 90 Stadt Anleibe verschled l 21
Lrzndarzet Stadt-Anleſhe u. 7 36.6086Zerdrter 3 i 90 StadtAnleihe e. l 23Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe a u. 7 696,40b
Landschaftliche 3 90 Tenfral-Pfandbriefe a u.
Sächzische 4 90 landschafiſiche Pfanddriefe n.
Sächzische 392 9 landschaftiſche Ptanddrieft Mr. z l a l 2 47
Sächsische 3 90 landechaftliche Pfandbriefe V u. 7 517 7,00
Sächsische 392 90 Provinzjal-Anleihe verschled. 23
Unstrut-Regul. 352 96 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 35233,006
Ammendorfer Papiertabrik 90 Anleihe u. 7 4 100,750Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctz. 10390 a u.
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 96 Feil-

zchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 1100,50B
Cansolid. Hallesche Pfönnerschafts-Anleide u. 4 100.756Cröllwitrer Papfertabrik, 490 Hypoth.- Anleihe v

per 3 33 iwünnt u. 10 45 102,506senacher Kammgarnspinnere Obligat.rückz. mit fo 90 /4 u. 10 4 h 102,506
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.,

A-xb., 4 90 Teilschuldv. rückr. mit 103 90 “4 u. 10 4 101,508
Grude Glückauf 452 90 Obſigafionen u.
Halle-Hettstedter 392 Eb. O. V o 3 908Halle-Hettstedter 454 90 Eb. Odl. u. 7 u 412 102,006
Hallesche Straßenbahn 4 90 b. u. 7 14 100,006Kördisdorter Zuckerfabrik 4 90 M u. o 4 hKytthäuserhütte Hypoth. Anleihe u. 10 4 1100,00b0Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 7 4 100,00bG
Sschsisch-Thür. Braunkohl.-Veru. 4 90 Schaldr. m u. 7 4 1100006
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz. 10290 u. 77 4 199,506
Maldauer Braunkohlen 4 90 rüctr. 102 90 u. /10 392.000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückt. 100 90 u. o 4 100,256
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 u. 7 14 100,906
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 100,006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 Anſeihe v. 1902 u. 4 101,00b6Zeitzer Paratf. u. Solarölfabrit Anleihe u. 7 4 100,506
Hallesche Bankverein Akten 9u 7 4 156,50b0Spar- und Vorschußbank- Aktien 1 2 2 4 57,006Ammendorker Papjerfabrik-Aktfen 17 12 15 4 270,00b
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 171 9 9 4
cröffwitrer Papierfabrit-Attien 22Cönnerner Maſtfabrik-Aktien i 11 10 4 172,006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 7 25 2 4 55,906
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort. Aktien 7 5 5 99,50BEilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien 6 45 654 r
kisenwerk Brünner- Aktien 18 10 1149,006Feldschlößchen-Brauerei-Axtien o o 006Glauziger Zuckerfabrik Aktien 2 8 4 134,756Halle-Hettstedter Elsendahn-Aktien Lit. 4. bis

1908 garantiert 392 90 384 4 98,50BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 106,506
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien r 77Hallesche Maschinenfabrik- Aktien I 185 (324 340658,256
Hallesche Straßenbahn Aktien r 4 654Hallesche Porttand-Cementfabrik- Aktien 71 1 5 4 119,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 9 9 4 154,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 174 95 752 4 185, 00b0
Kytfhäuserhütte Aktien 7 20 13 4landsberger Malzfabrik-Aktien 17 10 9 4 76,008Naumburger Braunkohblen-Aktien 11 12 4 208,500
Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 5 4 113006Hienburger Schlobmölzerei-Aktien 5 6 4 103,006
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 11 12 4 212,00B
Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Aktien 1 2 3 4 108,25B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 4 120,00BSöchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5 4 120.00B
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 257.006Wegelin 4 Hübner- Aktien u 8 8 4 146,00BWerschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 16 4 250,00b0
Zeitier Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 17 7 7 4 SZeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 10 11 4 133,25b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 1509.50BBruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 105) 90 Z. 20506
Hall. Coosolid. Pfännerschafts-Kuxe 2e 30 27G6s5, o0G

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
Kupferpreis. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer

bauende Gewerkſchaft in Eisleben hat den Kupferpreis
unverändert gelaſſen auf 179 bis 182 die 100 kg netto Kaſſe frei
Bahnſtation Hettſtedt.

Hohenlohewerke. Der Antrag auf Zulaſſung zum Groß-
verkehr iſt für die Aktien der Hohenlohewerke offiziell in Berlin geſtellt
worden. Damit wird die Zahl der Papiere, für die ein Großverkehr
beſteht, auf 10 ſteigen. Es wurden nämlich bisher im Großverkehr
notiert: die Aktien des Bochumer Gußſtahlvereins, der Laurahütte,
der Dortmunder Union, der Harpener Bergbaugeſellſchaft, der Gelſen-
kirchener Geſellſchaft, des Bergwerkes Konſolidation, der Deutſch-Luxem-
burger Geſellſchaft, der Rheiniſchen Stahlwerke und der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft.

y. Kammgarnſpinnerei Stöhr Co. in Leipzig. Die Aktionäre
werden zu einer am 24. September er. ſtattfindenden außerordentlichen
Generalverſammlung berufen. Auf der Tagesordnung derſelben ſteht
die Erhöhung des Geſamtkapitals um 2000 000 ſowie die Ein-
holung der Zuſtimmung zur erfolgten Ausgabe von 4 000 000 4
Teilſchuldverſchreibungen.

T. Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.
Die Direktion hat einem Aktionär mitgeteilt, daß ihre Werkſtätten ſehr
gut beſchäftigt ſind, doch ſei eine Schätzung der für das laufende Ge
ſchäftsjahr zur Verteilung gelangenden Dividende noch nicht möglich.

Zuckerraffinerie Tangermünde Fr. Meyers Sohn, Aktien
geſellſchaft. Jn das Handelsregiſter des Amtsgerichts Tangermünde
iſt dieſe Aktiengeſellſchaft eingetragen worden. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Fortführung der Zuckerraffinerie Fr. Meyers Sohn in
Tangermünde. Das Grundkapital beträgt 6006 000

Neue Tüll und Gardinenweberei, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Knabe Sieler in Plauen i. V. Dieſe neue Aktiengeſellſchaft iſt
nach dem „Konf.“ in Chemnitz gegründet worden; ſie hat die Gar
dinenfabrik von Knabe Sieler in Plauen übernommen

Oberſchleſiſche Zementabſchlüſſe mit Amerika. Zufolge
„Schleſ. Ztg.“ weilten kürzlich amerikaniſche Agenten in Oberſchleſien,
um auf eigene Gefahr mit dortigen Zementwerken größere Abſchlüſſe
für Amerika zu tätigen.

Die Generalverſammlung der Wicküler-Küpper- Brauerei
genehmigte die Aufnahme einer 4 proz., ab 1910 jährlich mit 3 ſo zu
amortiſierenden, zu 103 5 rückzahlbaren Anleihe von 2 Mill. Die
Geſchäftslage iſt günſtig.

Zuckerfabrik Kruſchwitz. Wie verlautet, iſt nach dem großen
Brande der Neubau der Zuckerfabrik Kruſchwitz derartig gefördert worden,
daß die Fabrik für die nächſte Kampagne betriebsfertig
daſteht. Die Dividende für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäfts
jahr werde zwar hinter dem vorjährigen Satze von 20 bedeutendtrockenes, ſehr warmes Wetter. Da im Weſten ein neues zurückbleiben, immerhin aber eine befriedigende Höhe erreichen.

e
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y. Bergbau und Hüttenbetrieb im Harz. Nach dem Jahres
bericht der Handelskammer zu Goslar werden im Bezirk der Kammer
10 Eiſenſteingruben betrieben, die insgeſamt 77 865 To.
haben das bedeutet einen Ausfall von 471 To. gegen das Vorjahr,
in dem 78 336 To. gefördert wurden. Wegen unrentablen Betrieb
gelangten zwei im Kreiſe Zellerfeld belegene Gruben zur Stilllegung. Jn den
Verkaufspreiſen iſt eine geringe Beſſerung eingetreten. Der Betrieb auf den
Oberharzer Bergwerken iſt, da reichliche Waſſerkräfte e Verfügung
ſtanden, überall flott und ungeſtört verlaufen. Obwohl die Geſamt
förderung die vorjährige Höhe nicht ganz erreicht hat, ſo iſt das
finanzielle Ergebnis in olge Steigens der Me ſe ein weſentlich
günſtigeres. uf dem Rammelsberger Bergwerk iſt trotz wiederholter
Unterbrechung der Erzförderung durch notwendige Reparaturen des Kane
kuhlerſchachtes die Geſamtförderung gegen das Vorjahr höher ausgefallen.
Auf den Oberharzer Blei und Silberhütten iſt der Betrieb im Berichts
jahr ohne Störungen verlaufen. Trotz namhafter Preisſteigerung für
die Hauptprodukte iſt der Geſamtwert der abgeſetzten Erze gegen
das Vorjahr zurückgeblieben, was ſich aus dem Ausfall im Abſaß der
Edelmetalle erklärt. Dieſer iſt hauptſächlich durch den geringen Gehalt
der angekauften fremden Schmelzgüter bedingt, die dementſprechend
geringer bewertet ſind.

y. Hagener Gußſtahlwerke. Die Geſellſchaft erzielte im Ge
ſchäſtsjahr 1905/06 bei 73 150 (46 516) A. Abſchreibungen einen
Reingewinn von 76 075 der ſich durch den Vortrag von 17 043
aus dem Jahre 1904/05 auf 93 118 C erhöhte. Kr Vorjahre ſtand
ein Gewinnvortrag nicht zur Verfügung der Reingewinn betrug
17 043 Der Aufſichtsrat ſchlägt die r einer Dividende
von 5 vor. 12 033 A. ſollen auf neue Rechnung vorgetragen
werden. Jm Vorjahre gelangte eine Dividende nicht r Verteilung.
Der Geſchäftsgang des laufenden Jahres wird von der Verwaltung als
günſtig bezeichnet.

—y. Seuftenberger Kohlenwerke. Der Käufer der Gruben Hanſa
bei Tröbitz und Eliſabethglück bei die bisher den Senften
berger Kohlenwerken gehörten, iſt, wie das „L. T.“ erfährt, die Firma
Peter Wehrhahn in Neuß. Der Preis, der für die Gruben gezahlt
worden iſt, beträgt, wie ſchon gemeldet, über 2,6 Mill. A. Die
Hypothekengläubiger, zu denen u. a. die Firma Ed. J. Weinmannund die Bernburger Maſchinenfabrik gehören, ſollen keine Verluſte

erleiden.
y. CanadaPacific-Eiſenbahn. Die erneute Preisſteigerun

dieſer Aktien am Montag dürfte nach Jnformationen des „B. T. au
eine Londoner Privatmeldung zurückzuführen ſein, nach der in den
Verwaltungskreiſen der Bahn beſchloſſen worden ſei, die aus den Land
verkäufen erzielten Gewinne in beſondere Verwaltung zu nehmen. Man
will daraus ſchließen, daß eine Verteilung dieſer Erträge
unter die Aktionäre ſtattfinden werde. Vor kurzem wurden aus
einem Teil dieſer Erträgniſſe die Hypothekenſchulden, die noch auf dem
Landbeſitz laſteten, abgetragen.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bäckermeiſter Auguſt Wilhelm Otto Frick in Leipzig-Gohlis.

Kaufmann Max Hochſt ein in Aue bei Zeitz.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Sept. Preis 100 Kilo 7,frei hier bei Beaug von teſten 205 den men 760 wagen

lpeter. 3. September 1906.
loko. Lamburg 11,45 Februar

Magdeburg 11,65 C. ſ März 1907.
1908: 11,10 c. ab Magdeburg,

ruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg.
Tendenz: feſt.

Viehmärkte.

Ochſen

(Färſen) und a. 70 81, c. 72 76, d. G6
Bullen: b. 76--78, e. 73 75, d. 67--70

Weideochſen 74—-80, Weidekühe 72—-78 Das Geſchäft am
heutigen Markte war ſchleppend, es blieb ziemlich Ueberſtand in
Ochſen ſowie Bullen. Kälber: a. 96 (Doppellender 108
b. 88--92, e. 75--84 Schafe: a. 82, d. 75--78, e.
(oſtfrieſiſche Ware). Das Geſchäft war in Kälbern ziemlich
lebhaft, in Schaffen ruhig. Es wurden verſandt: 35 Kälber.

chweine: Bezahlt für 50 Kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 75 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 73--74, e. gering entwickelte, Sauen und Eber C9 71
Flott geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſ. Schlachtungen)
das Kilo am 3. September: a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,52 1,56
II. Qual. 1,46--1,48 III. Qual. 1,36--1,38 b. Schweine
fleiſch I. Qual. 1,54-1,56 Ac, II. Qual. 1,50--1,52 Rind
fleiſch langſam, Schweinefleiſch W Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 3. September: 163 Großvieh Viertel, 42 Kälber,

Schafe und 47 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,36--1,40 II. Qual. 1,80 1,22 III. Qual. 1,26
bis 1,28 b. Kalbfleiſch: T. Qual. 1,50--1,36 II. Qual.
1,24-- 1,28 III. Qual. 1,16--1,20 e. Schweinefleiſch
I. Qual. 1,40--1,44 II. Qual. 1,34--1,36 III. Qual.

Rindfleiſch und Kalbfleiſch langſam, Schweinefleiſch mittelmäßig.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 4. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.
Rachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,15.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,75 19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,25--18,50.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kursnotisrungen der Berliner Börse vom 4. September, 2 Vhr nachmittags.h s

Der zusführliohe Kurszettel erscheint Eisenbahn- Aktienin der Früh- Ausgabe
Deutsche kisend. 8.-6. II 006Wechsel-Kurse. n en ej 0 c en. III er mineAmsterdam urd 89 eätrische Hochhahn 40b0Brüssel e 83,00b6 Grosze Berliner Stradendohn 1865,60

Italien o e 81.20 Franzosen ult h DKopenhagen e e 112,30b0 Lombarden ult. e 34 25
London n 29 r 179,70-Vork vista ardbahnr kurz 8S1,250B J ltalien. Meridionaldahn
Schueit 81,25B do. ittelmeerdahn 392.70Petersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 144,00Wien e e Westsizilianische Eisenbahn 66,75b0Rio de Ianeiro 162 Eisenbahn Obligationen

eldsorten, 4 90 Nerdhauren-Wernigerode,
Sovereigns

20 francs-Stüche e i h n Pri itätn i he rn e Ssenbahn- or en.belgische 0. ehinte 60, i n n rne e 35.445 47 Zur pr.französische do. o 81.15 4 o Oesterr. Gold Pr oha o. 168.95 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 688,3000
s1.16 Hwang, Dombrowo Pr. 82,00

Oesterreichische do. 85,30 2 Hoskau Rjäötan Pr. eRussische 215,80 W r 509,906ſchweirer o. v adikawka: e5 90 Anatolier 1. Pr.

Deutsche Anleihen 5 2. Pr. 10257 7 9 ſoleninde Pr. 71,40009 Deutsche Reichs-Anleihe 99,10 o. meer Pr. 77do. do. 87.,10 4 e p77 p. j. e 89,406do. do. alt. u o tal, k. h n n3 90 Preubisthe Staats- l ihe e 99,10 4 9 Morth.-Pac. Pr. Lien. h 77
3 do. do. 87,2084 S. louis u. S. Fr. Raf. 1951. 83 106
3 9 do. do. ult.. e 7z 7 Bad, Staats-Anl. 1904 unt. 12 8.20 Schiftahrts-Aktien.

-Anl. 02,70b2z ger Ppus An u M Hamb. -Amerik. Pakett, o e 157,60
3 9 Fremer Sſaats-Anl. v. 1902 85,00 Horädeutscher lloyd 128,50
490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk, 09 103,00B jen Bank-Aktien.o Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 ne rT T. 57 506n e e3 9 Sächsische Staats-Rente 86,20 o ypoth un I. B. 16900b0
h —1ä1-7 24-2729 97,500 mmer u. Ginl-Bant 121.80e S 55eg dermefäciſer van ſarknt. 141.2324 9 Berliner 1882 98. 99,00b0 35000m on u nähere en äent u0. 1893 3 h III4 Heerde 1900 i 2 on re en e3 9 0. 1686, 1852 h re ica o. T eMerzeburg 1901 unc. 10. ehe eHünchen I903-- 96 o e nen. hie hmbur 1807/1800 conn...96.0 o t Privaidant 124.70

eimarb Wormtor 7 Mitteldeutsche Kredit Bank h 122,00B4 90 Wormser Stadi-Anl., 101,25 NMationalbank kür Dautschiand re 129,90

meePtfandbriefe etersburger Dank.4 Preuhische Boden Kredit Bank e 166,00B
69 l 4 do. Lentral-Boden- Kredit e 195,7566038 m r 96 30 e r e eng III39 ussisthe III e e ee ganlae e e 13480037 9 do. do 5 97 00 k. Schaaffhauz. Bankverein 1659 750390 (o. 86. o Salesischer Bankverein 168,006

r 7 Wiener Benbverein e vAusländische Staatspapiere.

7 nan c i Brauerei-Aktien.2.7 lo. t.1,s0 nieder con. 42,50b6 Patzenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 261.0000
1,75 do. Monopol 565, 10b6 Schultheiss e 285,60b60
1,90 o. Co. 62600 Leipriger Brauere] Riebed 208, 106
4 4 Haltener Rente ereinsbr. Artern 107,756B

e ebertewi. v drente 99,50d6 Industrie-Papiere.

Kronenrente s r4 9 do. Siſberrente e t h h4 90 o. S 10025 e tie i 7 218 0039 j 77 r 3 o 354 ren an. 3. 70.700 [tgl Regiment üeene -.-......2.. tis 7sc
490 do 1890 3 9g'600 Anhaltische Kohlenwerke e h 123,2520490 vo 1898 77 r 7 chem. fabrik 163,506466 Roszen 1880 e e 70 25 4 J m BI IIIIIIIIII 341,50b60
O e aroper Werkch r weeeeee0 Serb weden 97.75B 8 .-Anh. Maschinenfadr. IIIIIIIIIIII 2165,50
49 Hurler Anl. 81.0006 äurinne kinnnhent r e
456 f in h o. aszch. en Hin n 58,100 Bimaräbäne 332,00ehe 145,50 Bliesenbach V.-A. e 64,306ünſar Geld gr. 95.25 dehuner Gubniahl 246.20

z i i r. e l i br...t ,3 erus vne kune à Co. Hueiali 105. dBenos- Anet 101,6066 Chem. Fabrik Budcau 219, 5060
Concordia Berg. 331,50bB

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitaseb, Bilenburg,

Consolidation eheCotthuser Masth. 124 500
Cröllwitrer Paplerta 2651,0000
Deszauer G43 e [192,6000

Orenstein 4 Koppel 228, 9060
Phönix erw. A. 216,90Rhein -Hegagg, 321.,5006Rhein. Stahlwerke IIIIIIII IIIIIIIIII 202,750
Riebeck Montanw. GEGIIIIIIIIIIIV) 211,5060
Romdacher Hütte [|10, 9000
Rositrer Braunkoblen 235, 500

1

Sücht.- Thür. Braunt. IIIIIIIIIIIIIII 1

Deufeche Gasglählieht e 246, 9000
do. Waffen u. Mun. 299.7

c o gortmunder Un G. 84, 00 do. do. St. Pr. 119,006Dortmunder Union lit. D. 104, 000 Saffne Sairungen
Dynamit-Trust. e [1I72,10 Sangerhäuser Mat 220,0006
ne Raftun 122 Schalker Gruben

Gergu. Schering, Chem. Fabt. 292,75d0Elektra Dresden III IIIIIIIIII Schles. b. in. 447.7560
Iürith. 192,25b6 Pom. Zement. IIIIIIIIIIIIIIIIXI 204 00B
ehe ucert. Elettr. 131.,5000zen 157, 6000 Scholr-Knaudt. 17Siemens 6lazhütten 280,90

Staßt. Chem. Fabrik
Ftettin-Bredewer Pori, Zement 180,00d6

Stett. Volka n 2Stobwasser lit. B. 24Stolderg. Linkh. neu. 183,50d0
Sudenburger Masch. II7,506
Thale, kisenh. Str. 1do. do. V. A. 139,25Thüringer Salinen. e

do.

Friedr. Wilhelm Pr.
Geitw. kizenw III 229,7006
Gelsenkirch,
Ceorg-Marigadänſe

do. do. E IIIIIIIIGerellechaft f. elektr. Vatera. [144.2500
Clauziger Iuckarfadriß e I
Greppiner Werte e IUallesche Maicinen 408,20bB
Hannor. Bauges. St. Pr. lHannov. Masch, St. -Pr. A. u. B. 377. 500 Wegen 4 Häbner, Und

Harpener r 2 Westeregelner Alkali.

GIIIIIIIIII—VO 22 n

IIIIIIIIIIIII

61,600
n
228,10d0Harmann sächt. Mazchinenfabr. (184,90 entf. öraht-nd. n bora

Harrer A. U. IIIIIIIIIIIIIIIIII 102,2000 do. Stahl 123.7560
Hespt El3. v. St. 2 Wittener Gubstahl 282, 7660Hemmoor Portland. 162,5000 78,00d6Hibernia Der n 142,60d0Hildebrand, hlen IIIIIIIIIIIIIIII 153,00bB 225 10b0Hörder St. Pr. M.. 214,000Hösch, kizen U. Stahl h 2

Wurm-Revier e ILIIIIII
Leitrer Maschinenfabr. 225,

ihn 93,25d0 Sechluss-Kurse.ahla Porzellan e 467, 50b0aiwerte Maerieben 166 vor lenfent: adgeduäat
Kattewitrer Bergbau. 208, 60 Kreditatſien 211,25Kölaer Bergwert 442, 650 Berl. Hendelsgesellschaft. 171,75
König Wilhelm ab. 290. 00B Darmafädter Bank 141.,00
Kördisderter Ie e [I86, 0000 Deutsche Bank 239.75Kyffhöuserhütte e 254,756 Dirkonto-Kommandit 184.90
rer 4 l 144,76b0 Dresuner Bank o 169.40Lapp, efhohr- es. h 284,00d0 Nationalbank für Deuischlang e e 129.25
Laurahiitte. e 245,90 Oesterr. Staatrbahn e 144,00Leopolds rube kdderit2 122,00b0 Oesterr. Südbahn III e 34,30
leopoläshall e 77,0000 ltalien. Mittelmeerdahn 92,75do. S. 119,600 3 90 Reichsanleihe e 87,10l. löwe Co. [281,00 Bochumer Gußstahl 246,60Maschinenfadrik Buckau e 144,00b0 Deutsch-luxemd. V.-A. e 220.,75
NMathildenhüfte Dortmunder Vnion-C. 84 25enden Schwerte Pr.-Att. e 120,60d6 Laurahütfe 246,25
Milewicer Eiten I48, 00b0 F Konzolidation e anG IIIILIIIIII 192,7060 Gelzenkirchener Bergwerk IIIIIII 227.10
Neue Bod.- Akt. -Ges. 136,50 Hämpenert 210,65Miederl. Kohlenw. IIIIIIIIIIIIIIII 180,50b6 Oro Berl. Stratenbahno III v 1865,50
Nordstern Steinkohlen h 323,76 Hamburger Paketfakrt 151.,90
Oderschl. kisenb. Bed. 144,60 Norddeutscher Ueyd III III 129,00

do. E. -Ind.-Karo-H. 132,60 Dann 173,26do. Kokswerte IIIIIIIIIIIIIIII—LZ 163,50b0

e

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 4., Septbr., 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Scohausell Go., Halle 3. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 9 Söchtlche Renie 586,35b lelpuiger 7 7 1144,60603 do. Staatsonl. 909806 un an 6 6 1134 250
3 letiz Stadianleide 98806 Sädrihe Bed. -Kred. Ant. T. 7.,, 148.7650
3 do. 1904) 898,506 Grode lelpziger Stradenbaha] 752 85 184,506

7 Crbihw. Papiertadr. Obl. Hallesche Strabenbabn a 6 i 158.00B
2 Hall. Strabenbahn 1100,50B leiptiger Elextr. Straßenbahn 85 4 106, 90b
4 Hentt. Gewert. O. 101,306 Alanburger Abt. Brauerei 1I1 (9 177,600
4 do. do. 1893) 101,206 Cröllwitrer Peapierfabrit 1514

do. do. 1897 101,106 Dörntew.-Rattwannsd. St. 2 25 65.256
4 do. do. 1902 102006 do. o. Vert. 56 90B4 9 Leiter Paratfin Obl.) 099,000 Glautiger Zuckerfabrik 28 (136,00B
3 D. Kr.-Anet. Pfäbr.. 102000 Haiſeräe Iucierraffingrie
4 do. o. (102 900 (alte und neue) 25 169,00B4 v 377 Körbisdorter Duckertabrit 9 75 189,006Pfbr. II. unkdb. bis 1014 909,006 lLeiprtiger Bau aner. 14 16 267,600
392 90 Kommunaldank für Lelpriger Blerdrauerel Riebec 100 [10 207,509

Rönigr. Sachs. Adl.-Scheinel 102,100 leipuiger k G 140,000Kommansldant für leipriger an engne 7 l10 176.260
veigt. Sadz. An Schein 100,760 Ieipriger Mairtabr. 9 128. do

Mansfelder Kurt 40.4 12370c ſomrr h ne Uelle i z 120600ementiae Stähr à Co., Kammgarny. 5 10 170,00b6
ärräiekraäer kb. Ut. A. 12512 287 500 Ihürieger Wa: 15 1s ſa01.200t. ſ12 ſ12 286.2000 mal s äräger, Welgaratadrit 2 1 1I6.där
4 öertzb ürod. An Wernthaus. Kammgarn Vorr.-A 9 8 1133,756

e in dere) s 2 uns o er 10 11 185,008u. Spardank 7 kmaillierwerken leziigl 0 im 7obo vorm. Gnächte l l143.2600
Tendenz: ter

re Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,106, 19,25B. ren 18,456G, 18,55B.

Oktober 18,756G, 18,90B. JanuarMärz 18,706, 18,75B.
Oktober Dezember 18,60G, 18,65B.] Mai 18,956G, 19,00B.

Tendenz ruhig.
4. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormi t.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per September 19,15.1 März 18,75.

Oktober 18,85. Mai 18,95. Tendenz: behauptet
Dezember 18,55. Auguſt 19,25.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 4. Sept. Die heute fortbeſtehende Feſtigkeit iſt weſent

lich der mehrſeitig eingreifenden Kaufluſt für Roggen zu danken,
die nur zu weiter anziehenden Preiſen befriedigen konnte.
Weizen wurde aufwärts etwas mitgezogen. Hafer ſtieg etwas
kräftiger im Preiſe. Rüböl ſteigend.

Wei zen per Sept. 173,75 Okt. 174,00 Dez. 175,00
Mai 179,00

Roggen per Sept. 156,50 Ac, Okt. 158,50 Dez. 159,75
Mai 161,50

a fer per Sept. 148,00 Dez. 150,75 Mai 154,25
a i s per September 128,25 Dezember 126,25

Rüböl per September 60,80 C Oktober 59,60

Börſe von Berlin vom 4. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm heutigen Verkehr ſpielten die gleichen Werte wie geſtern

die Hauptrolle. Canada Pacific Aktien ſetzten mit einer Steige-
rung von über 1 Prozent ein und zogen bei lebhaften Umſätzen
ſpäterhin noch weiter an. Die Anregung hierzu boten private
Londoner Depeſchen, denen zufolge angeblich die Erhöhung der
jährlichen Dividende um 4—-5 Dollars aus dem Landgeſchäfte in
Ausſicht ſteht. Die anderen amerikaniſchen Bahnen wurden dadurch

günſtig beeinflußt, ſtellten ſich aber nur wenig höher. Auch für
Elektrizitätsaktien zeigte ſich wieder mehrfach Jntereſſe; jedoch
blieb die anfängliche Steigerung für Allgemeine Elektrizitätsaktien
von 14 Prozent im ſpäteren Verlaufe nicht voll behauptet. Eiſen
und Kohlenaktien lagen anfangs gleichfalls feſt bei meiſt etwas
erhöhten Kurſen unter dem Einfluß des unverändert recht günſtig
lautenden Eſſener Kohlenmarkt-Berichtes. Jm ſpäteren Verlaufe
litt die allgemeine Tendenz durch die Verſtimmung, die der weitere
ſtarke Rückgang in Schiffahrtsaktien hervorrief. Als Grund ver-
lautete wie ſchon geſtern die Herabſetzung der Zwiſchendeckpreiſe um
10 Mk. Von einer mittleren Berliner Firma wurden große Poſten
Paketfahrt Aktien an den Markt gebracht, ſodaß deren Kurs um
mehr als 3 Prozent herunterging, während Lloyd- Aktien 2 Prozent
verloren. Hanſa Aktien konnten ihren Preisſtand behaupten.
Banken waren vernachläſſigt. Ruſſiſche Anleihen gaben im An-
ſchluß an Paris und London Prozent nach. Jn Türkenwerten
führten einige ſpekulative Käufe zu Kursbeſſerungen. Die bei Be
ginn rege Geſchäftstätigkeit in Lombarden erfuhr ſpäter unter
Aufgabe der anfänglichen Kursbeſſerung für dieſes Papier eine
Einſchränkung. Die Erklärung des Rückganges von Paketfahrt-
und Lloyd Aktien ſuchte ein ſpäteres Gerücht in der angeblich be
vorſtehenden Ausgabe von jungen Aktien dieſer Geſellſchaften. Eine
ſchwächere Haltung machte ſich in der zweiten Vörſenſtunde in
Bankaktien bemerkbar, von denen Diskonto 56 Prozent einbüßten.
Harpener ſtellten ſich über 1 Prozent gegen geſtern niedriger. Täg
liches Geld 3 Prozent und darunter. Privatdiskont 354 Prozent,

Fette Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 4. Sept. Der Kaiſer hörte heute vormittag
in Gegenwart des Regierungsrats Frey und des Landforſt-
meiſters Wrobel den Vortrag des Miniſters v. Podbielski
über den weiteren Ausbau der Döberitzer Heeresſtraße.

Oelsnitz (Erzgebirge), 4. Sept. Nach einer Meldung
der Direktion des Kaiſerin AuguſtaSchachtes ſind geſtern
in dem Revier dieſes Werkes fünf Bergleute durch Ein-
atmen giftiger Gaſe betäubt worden. Sie befinden ſich
heute ſämtlich außer Lebensgefahr.

München, 4. Sept. Jn Möning in der Oberpfalz ſind
17 Gebäude, darunter das Gaſthaus, das Pfarrhaus und ein
Kaufhaus, niedergebrannt.

Trient, 4. Sept. Der deutſche Touriſt Lehrer Alfred
Bleichert iſt beim Abſtieg vom Preſanella abgeſtürzt und
ſchwer verletzt worden.

Trieſt, 4. Sept. Bei einem Bootsausflug, welchen der
Steueraufſichtsbeamte mit ſeiner aus vier Perſonen beſtehen-
den Familie unternahm, kenterte das Boot im Kanal Riſana.
Alle fünf Perſonen mit dem Bootsführer ertranken.

Petersburg, 4. Sept. Die auswärts verbreiteten Nach-
richten, Trepow habe ſein Amt niedergelegt, werden als
völlig erfunden bezeichnet.

Petersburg, 4. Sept. Nach Meldungen aus Sebaſtopol
ſollen die beiden Torpedoboote, auf denen, wie ge-
meldet, Geſchütze und Munition entwendet wurden, eigen-
mächtig davon gefahren ſein.

New-York, 4. Sept. Nach einer Meldung aus Anacortas
(Staat Waſhington) iſt der amerikaniſche Kreuzer „Boſton“
auf einen Felſen aufgelaufen und im Sinken begriffen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gedot frage gebot829 Heldburg Aktien 9590 96Adler-Attien 5090 859 Helärungen und ll, je 3250 3300
ück, adyent. Ant. 2005 2205 Hermann U 1000 1050

847 8600 immented e 2275 23257650 7750 ohanns hell 5925 6050zmarcshall- Aktien 7890 82 Krügershall volle 9090 290
Caririuad 9750 96650 Rrügershall 50 90 9190 940Centrum pt. 1300 1350 Roſen. 400 450Desdemona 6975 6050 Heu-Bleicherode- Aktien 11590 1179
Deutsche Hali- Aktien 1449 148 Nordhausener Kali-Aktien,
Derkdland 61265 6175 Kleine 11390 115et 6300 Nerdhausener Kali-Aktien,Emmenhal 675 700 wolle 1109 112Friedrichehall 1459 1479 Reichenhell 810 850Glückzaf 17600 17800 Sachsen-Weimar 1450 1500von achten c 6925 7050 Saluderhelden 2 450 509)
Güntherzhall 5100 5150 Slegfried 4000 4100Nemnor. Kali Aktien 85 90 82 e 1625 1675
er 3525) 3600 Hesgtenode THattort Alten 72 90 7390

Tendenz: ruhig.

An- und Verkauf von Wertpapferen, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr etc.



Wegen Herſtellung von Haus ehe Zaerirnengn en
wird der Kaulenberg zwiſchen Großer Ulrichſtraße und Spiegelſtraße auf zwei Tage Je errt.

Hal
p

le a. S., den 3. September 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Ankauf von Hafer der neuen Ernte iſt heute auf

genommen worden. Es werden auch Ankäufe von Roggen für
andere Proviantämter des IV. Armeekorps vermittelt.

Wieſenheun, Roggenflegelſtroh und Roggen-Maſchinen-
langſtroh werden weiter angekauft.

Halle a. S., den 1. September 1906.
Königliches Proviantamt. Fernſprecher 226.

In unſer Handelsregiſter Ab
teilung A Band I iſt bei der unter
Nr. 2 verzeichneten Handelsgeſell-
ſchaft R. Bach Co. in
Stöbnitz heute folgendes einge-
tragen worden
J. Als Geſellſchafter ſind aus

geſchieden
1. der Gutsbeſitzer Friedrich

Elfte in Oechlitz,
2. der Gutsbeſitzer Eduard

Müller in Niederwünſch.
II. Als Geſellſchafter ſind

neu eingetreten:
1. der Gutsbeſitzer Bernhard

Reinhardt in Obereclobicau,
2. der Gutsbeſitzer Richard

Deubel 1 in Oberwünſch,
3. der Landrat Dr. Heinrich

von Helldorff in Querfurt,
4. der Gutsbeſitzer Bernhard

Sei in Oberclobicau,
5. der Gutsbeſitzer Karl Ronne-

burg in Oechlitz,
6. der Gutsbeſitzer Johannes

Magdeburg in Albersroda,
7. der Gutsbeſitzer Franz

Dietrich in Niedereichſtedt,
8. der Gutsbeſitzer Hermann

Lützkendorf in Möckerling,
9. der Gutsbeſitzer Otto Loth
in Obereichſtädt,

10. der Gutsbeſitzer Moritz
Hündorf in Niederwünſch,

11. der Gutsbeſitzer Gottlob
Rabenſtein in Oberkriegſtedt,

12. der Gutsbeſitzer Bernhard
Hindorf in Niederwünſch,

13. der Gutsbeſitzer Hermann
Zieler in Büſchdorf,

14. der Gutsbeſitzer Albert
Schimpf in Oberwünſch,

15. der Gutsbeſitzer Reinhold
Elſte in Oechlitz.
III. Ausgeſchieden aus dem

Vorſtande
iſt der Gutsbeſitzer Eduard Neu-
barth in Wünſchendorf; an
ſeiner Stelle iſt in den Vorſtand
gewählt

Apel in St. Ulrich. (1823
Mücheln, d. 25. Aug. 1906.

Königl. Amtsgericht.
Bekanntmachung. Neue Be-

nennung der Station Nauen-
dorf. Der Staatsbahnhof in
Nauendorf an der Bahnſtrecke
Aſchersleben- Halle führt künftig
die Bezeichnung: Nauendorf,
Saalkreis (Staatsbahnhof).

Magdeburg, den 28. Auguſt 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

der Gutsbeſitzer Otto X

Die am I. OKtober 1906
fälligen Zinsscheine unserer Pfand-
briefe werden bereits vom I. Sep-
tember1906 ab an unserer
Kasse, sowie an den früher be-
kannt gemachten Stellen eingelöst.

Berlin, den 1. September 1906.
Preussische

Hypotheken-Actien-Bank.
Die am 1. Oktober 1906

fälligen Zinſen unſerer Pfand-
und Grundrentenbriefe werden
bereits vom 15. Septbr. d. Je.
ab bei uns und unſeren bekannten
Einlöſeſtellen bezahlt. [1815

Greiz, den 1. September 1906.
Mitteldeutsche

Bodenkredit-Anstalt.

Vichtigfürdagdliebhaber!
Meine gutgepflegte Hochwildjagd, Hirſch und Rehbeſtand vor

züglich, Niederwild auch ſtark ver
treten, Größe ca. 2400 Morgen,
welche noch 5 e läuft, bin ich
willens, aus Geſundheitsrückſichten

u cedieren. Reflektanten er
ahren Näheres unter P. 7668
dch. Haasenstein Vogler
A. Gt., Leipzig. [1448

Kleines
Candhaus oder Villa,

außerhalb einer größeren Stadt
Thüringens, in der Nähe von
Wald und Waſſer gelegen, wird
zu mieten evtl. ſpäter zu kaufen
geſucht. Offerten an [1825
C. v. Arnim, Anklam (Pomm.),

Friedländerſtraße 43.

21 Stirnradgöpel
X (Zimmermanns) G. 4 A., faſt
neu, ſteht preiswert z. Verkauf.

H. Köppe, Halle a. S.
Ceinkuchen Wicken

aus Rußland es
liefert in großen Partien

M. Domsch,
Moskau, Boſheninowka 37.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Drigiwal-Breustedts Saatynt

Meine Original Squarehead Weizenzuchtenauptzucht“ durch alierhöchste Erträge,sich „Breustedt's Neue
unter denen

„Breustedt's Neuer Grenadierweizen“ durch allergrösste Winter-
et bei hohen sicheren Erträgen allen deutschen Hoch-
zuch en gegenüber auszeichnen, so e „Breustedt's Neuer Prof.Heinrich Roggen“, der gegen die namhaftesten Sorten einen Mehr-

h von I i ha ergab, liefere ich1000 Kg M. 220. kg M. 115. 100 kg M. 24. 50 M. 12.50.
„Orſginaſ Breusiedt s Narzer Vciorſa R

en“, durch hohe Erträge bekannt, ofteriere
M. 105 100 kg M. 22.--, 50 kg M. 11.50.

verbess. Petkuser Ro
1000 kg M. 200.--, 500

reisliste mit austü

en“ u. „Breustedt's

er beschreibung meinerrlicgratis u. franko. Meine Saa
Wwirtschafts kammer anerkannt, es kommen daher nur

tgutwirtschaft ist von der Land-

die halben Frachtkosten zur Berechnung.

Sehladeen am Harz. Otto Breustedt,

e

Freitag, den 7. ds. Mts. erhalte
ich einen
a. belgiſcher Arbeitspferde,
darunter mehrere volljährige, ſowie
däniſche u. holſteiner Ackerpferde.

Chr. Coerber,W Halle a. S., Dorotheenſtr. 7. Tel. 1195.

ransport

Donnerstag, den 6. d. Mts. trifft wieder
ein großer Transport aus erſter Hand

prima belgiſcher Pferde
bei mir ein.

H. R. Kremmer., m
„Alte Poſt“. Telephon 367. [1840

Von

ca.
empfehlen wir eine

0 Stück
prima belgiſchen (Lütticher)

Saugfohlen,

den 10. d. Mts.
Auswahl von

Monta

Stuten und
MHMengste,

ſowie einen großen Transport erſtklaſſiger ford
belgiſcher (Kütticher) Spannp

A. Schwabe Söhnme, Eisleben,
Telephqu 75.

er do.

[1819

Neues modernes mir
Garten, groß, in derarg ſie regeln e
legen, vorzüglich für eine [1687

Privatklinik
eeignet, preiswert zu verkaufen.

erten unter Z. K. 10 an die
Exped. d. Ztg.

Original Frankes
Triumph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 Mk.

Square head-Weizen,
100 kg 21 Mk., 1000 kg 200 Mk.,

10 000 üg 1900 Mk.
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
Zug e Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher
Nordhauſen 463. [1684
FrankKe, Rittergut Großwerther.
Zottelwicke reinn. im Gemenge,

Petkuſer u. Heines
verb. Zeeländer Roggen

(erſterer auf leichtem, letzterer auf
ſchwerem Boden gecignet),

Inkarnatkler, Oelrettich u.
Kolherbſen

gibt ab [1586Rittergut Neuhaus
bei Paupitzſch,

Stationen Delitzſch u. Bitterfeld.
Trokkenſchnitzel

X mit u. ohne Melaſſe offeriert
X in Ladungen prompt oder ſpäter

preiswert [1809Hugo Held, Corbetha, Bhf.
Zirka 300 Zentner

flaumen
habe ich entweder auf dem Baume
oder gepflückt abzugeben. [1783

O. Schlieckmann,
Auleben, Station Aumühle.

Rübenſcohnitzel,
ut abgepreßte friſche Ware, in

x

Ladungen von 200 u. 300 Ztrn.
zur Lieferung Ende Sept. bisX Dez. liefert preisw. jed. Station

X Tugo Toeld, Corbetha, Bhf.
Kurzhaariger,helbrauner Jagd hund
mit gelben Abzeichen, Name Ro,
entlaufen. Wiederbringer erhält

50 Mk. Belohnung.
Richard FIze, Markt 6.
Partiewaren jed. Art geg. Kaſſe zu
kaufen geſ. Antr. an Gebrüder Cohn,
Leipzig, Nikolaiſtraße 27, I.

za wie neu, im Preiſetanmo, von 750 Mk. wegen
odesfall ſofort billig zu ver

kaufen. Offert. unter Z. m. 12
an die Exped. d. Ztg. [1824
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (1810

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Mehrere gebrauchte
von 325 Mk. anPianos verkauft unter

H. Lüders, Mittelſtr. 9.
Garantie

hergestellt aus klaraufgelöstem

J Kilofter
von altersher bekanntlich das besteund
wicksamste Mitte) 2u5 Pflege und zur ge
förderung des Wachstums der aare,

des tſaarausfatles Schopoen-
ildunq etc

Aerztlich empfohlen

u heberaltzu haben Hasche 2K

Zu haben in den durch Plakate
kenntlichen Geschäften. 1799

Perlaugte ſeien
Led. Jnſpektor, 1000 Mk. Geh., Feld
verwalter, 1200 1440 Mk. Geh.

Koſt, Hofverwalter, 600 Mk.
eh., allein. Verwalter, 450-500

Mk. Geh., geſ. Meld. m. Atteſt. erb.Wilh m ſo Stellenvermittler,
6 all, Kleine Ulrichſtr. 1.

Jnh. d. prinzl. heſſ. Diploms
Suche zu ſofortigem Antritt od.

z. 1. Okt. einen landwirtſchaftl.

Buchhalter,
der die wich tigeren Hofgeſchäfte mit
übernimmt. Anfangsgehalt 50 Mk.
ro Monat neben freier Station.
ebenslauf, Zeugniſſe nur in Ab

ſchrift, Vorſtellung nur auf Wunſch

erbeten. uDom. Schladebach b. Kötſchau.
Amtsrat Schele.

1

Irader-Hüfe
Jrader-Bluse I

Trauer Röcke
Tauer Kleider

A. HUThHaſe
h

Geſucht
zum 1. Oktober d. Js. zweiter
Beamter für das Rittergut Cöſitz.
Gehalt 400 Mk. bei freier Station.
Stelle verbeſſerungsfähig. Selbſtgeſchr. Lebenslauf und Zeugnis

abſchr. einzuſenden an 1739
Domäne Schortewitz

b. Weißandt, Anhalt.
Verwalter, Geh. 300 600 Mk.,

Volontäre b. fr. Stat., Hofmeiſter,
Geh. 70 Mk. monatl., Hof u. Feld
auffeh. Hofmeiſter, Kutſcher, Diener,
Schmiede, Schweizer, Schäfer, Kuh
melker, Knechte, Arbeiterfamilien,
Landwirtſchafterin. find. Stellg. dch.
Friedrioh Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtr. 75. W Verh. Stell
macher m. eig. Handwerkszeug, kann
Dampfdreſchmaſch. führ., Spiritus
brenner ſuchen Stellung. D. O.

Einherrſchaftl. Kutſcher,
verheiratet, imServieren bewandert,
auf dem Lande möglichſt ſchon in
Stellung geweſen, wird zum
1. Oktober geſucht. Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüche
ſind einzuſenden an [1540

o. Andreae,
Haus Zeitz bei Belleben.

d Pferdeknethteheiratete
zum 1. Oktober geſucht. Wochen
lohn 11 Mk. Arbeitsgeräte,
Feuerungs u. Mietsentſchädigung
jährlich 100 Mk. R Morgen
Kartoffelacker, für Mann u. Frau.
OsKar Stoeber, Schafſtädt.

Jn m. KolonialwarenEngros
Geſchäft iſt per 1. Oktober eine

frei. ZeugnisLehrlingsſtelle un ünhe
freiw. Dienſt erwünſcht. [1807

Friedr. Liebau, Halle a. S.
Geſucht zum 1. Oktober oder

früher ein perfektes, ſauberes
Stubenmädchen,

das in aller Hausarbeit erfahren
iſt, ſervieren, plätten und etwas
ſchneidern kann. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche zu ſenden an
Frau Regierungsaſſeſſor Knoblauoh,
Merſeburg a. S., Domplatz 10, J.

Ein jüngeres, Mädchen
ca. 18jähriges S
aus beſſerer Familie auf größeres
Bauerngut als Stütze und zur
gründlichen Ausbildung der Land
wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver-
gütung zum anuar 1907
geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. i. O9 an die Exp. d. Ztg. erb.

Geſucht wird für ländl. Pfarr
haus zu ſofort. Antritt ein junges
Mädchen zur Stütze der Haus
frau und Ausbildung in der Wirt
ſchaft ohne gegenſeit. Vergütung.
Angebote sud Z. m. 13 an die
Exped. d. Ztg. [1820

Bautechniker,
energ. Bauführer, 30J., militär-
frei, vollſt. ſelbſtändig i. Baultg.,
Entw., Statik, Veranſchl. u. Ab
rechg., ſeit 11 J. nur bei erſten
Firmen tätig, ſucht ſofort oder
I. Oktober Stellung. Gefl. Off.
unter D. V. 1216 an Rudolf
Mosse, Düſſeldorf. (1816
Jung. prakt. u. theor. geb. Landwirt,
28J. alt, Landwirtsſohn, geb. Thür.,
ſucht geſt. auf Ia. Zeugn. u. Ref. aus

W J r rz. 1. OktoberSteunges 1. Heamter
auf größ. Gute d. Prov. Sachſen.
Familienanſchl. erw. Gefl. Off. unt.
Z. 1. 1114 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtigen, ſelbſtändigen

Dreher el och
Ludw. Kathe Sohn,

Wagenfabrik, Poſtſtr. 9/10.

Tüchtige Gutsmamſells
ſuchen 1. Okt. od. ſpäter Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 13. Fernruf 2646.

Ein tüchtiger Gärtner, 24 Jahre
alt, in allen Zweigen der Gärtnerei
erfahren, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, zum 15. Septbr. oder
1. Oktober dauernde Stellung

auf Gut oder Villa. Gefl. Offerten
ſind zu ſenden an [1832

Otto Kramer,
Althaldensleben b. Magdeburg,

Hundisburgerſtraße 28.

Jandwirtſchaft.
Gutsbeſitzersſohn, 20 Jahre alt,

mit Berechtigung zum einj.freiw.
Dienſt ſucht per 1. Oktober evtl.
früher Stellung als [1821
Volontär der Eleve
auf mittlerem Gute unter direkter
Leitung des Chefs. Näheres durch
Paul Fritsche, Eisleben.

Jg. Mädchen, w. ſchneid. k., ſucht
Stell. als Kinderfrl. z. 15./10. o.
1./11. Landgut bevorzugt. Gefl.
Off. unt. N. W. 100 poſtlagernd
Rotes Haus bei Eilenburg.

Mietgeſuche.
X Geſucht 1. April 1907 eine
X geräum. Wohnung (8-93Zim.)
X m. Garten, Veranda, in guter,
ruhiger Lage (evtl. Einzelhaus).
Offert. u. B. c. 8533 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Geldverkehr.
600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 0 auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [1622

Antertaillen e e e
Große Auswahl.

Z. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Heirats-Geſuch.
Für meinen Freund, tüchtigen

Kaufmann und Reiſenden, mit
gutem eigenen Geſchäft, ſuche, da
es ihm an Damenbekanntſchaft
mangelt, gebildete Lebensge

rtin mit Vermögen. Ein
endung von Photographie er

wünſcht. Diskretion Ehrenſache.
Vermittler verbeten. Offerten sub
Z. o. 14 an die Exped. d. Ztg.

V

Protektor des Verbandes

gefälligen, allezeit hilfsbereiten
glied,

Töchtorpensionat i

Bei liebevollster Pßege ßnde
junge Mädchen freundl. Aufnahme
zur wissenschaftl. wirtschaftl, ung
gesell. Ausbild. Vorz. Referenzen

Halle a. S., Grünstrasse 5/6.

Von der Reise
zurück.

Dr. Hoeniger.

Familiennachrichten.

Die Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen boch-
erfreut an
Franz Reuter u. Frau

Elisahet geb. lIänicke.

Todes- Amrzeige,
Montag abend 9 Uhr nahm

uns Gott naeh langem I,eiden
unsere
gessliche

Aenne
inniggeliebte, unver-

[1835

im Alter von 7 Jahren.
Dössel bei Wettin a. S.,

den 3. September 1908.

Die trauernde Fawilie

Emil Peter.
Die Beerdigung findet Donners-
tag nachmittag 2 Ubr statt.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

Herr Amtsgerichtsſekretär a.
D. Ernſt Julius Hoffmann,
67 Jahre (Halle a. S.).
Herr Privatmann Wilhelm
Knoblauch, 73 Jahre (Halle).

Herr Franz Thal, 32 Jahre
Halle a. S.).

Herr Otto Kunth, 40 Jahre
(Löberitz).

Frau Karoline Hahn geb.
Hellbach, 74 Jahre (Halle a. S.

Frau Marie Lehmann geb.
Schumacher, 38 Jahre (Zweben-
dorf).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Luiſe von Eber-

ſtein mit Herrn Hauptmann
Albert von Hahnke (Neuſtadt
am Harz--Berlin). Frl. Eva
von Arnim a. d. Hauſe Kröch-
lendorf mit Hrn. Dr. med. Erhard
Hartung Edler von Hartungen
(Kröchlendorf--Riva am Garda-
ſee). Frl. Martha Brühns mit
Hrn. Kaufmann Richard Chriſt
e Frl. Ella Willeskemit Hrn. Rittergutsbeſitzer Tiele
von Damm (Stutthof--Groß-
Parleeſe). Frl. Emilz Merck
mit Hrn. Landrat Graf Moritz
von Unruh Weißenfels Ham-
burg). Frl. Eliſabeth Margraf
mit Hrn. Kand. Alfred Gerſchler
(Nordhauſen--Leipzig).

Verehelicht: Hr. Hubert Joly
mit Frl. Eny von Asmuth
(Wittenberg). Hr. Dr. med.
Sieglbauer mit Frl. Käthe
Schirmer (Leipzig). Hr. Kurt
Mann mit Frl. Lilli Wenkel
(Schönebeck a. E.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. A. Müller (Weißenfels).
Hrn. S. Priwin (Magdeburg.
Hrn. Friedrich Sprenger (Dres
denA.). Eine Tochter:
Hrn. Stabsarzt Dr. Langheld
(Berlin). Hrn. Forſtmeiſter
Zimmer (Saupark b. Springe).
Hrn. Landrat Rüdiger Freiherr
von der Goltz (Kolberg). Hrn.
Oberleutnant Franz v. Branden-
ſtein (Berlin). Hrn. Rittmeiſter
Chriſtoph von Arnim (Oſchatz).

Geſtorben: Hr. Kgl. Militär
Jntendant a. D. Muerleker
Galenſee). Hr. Rentier Carl
Kerſten (Deſſau). Herr Karl
Gaſſe (Elſter a. E.). Hr. Maler
meiſter Friedr. Birkiegt (Leipzig).
Hr. Fabrikbeſitzer Adolf Rode
wald (AueZeitz). Hr. Fleiſcher
meiſter Moritz Dräger (Deſſau).
Frau Helena von Schmidt geb.
von Goehren (Wernigerodea. H..
Frau Dr. Anna Dürre geb.

oſe (Magdeburg-S.). Frau
Bertha Zätſch geb. v. Stammer
Magdeburg Sudenburg). Fr.
Anna Kloß geb. Hentſchel
(Deſſau). Fr. Wilhelmine Pflug

Deutſche Reichsfechtſchule.
erband aes: der Königl.

zu Merſeburg Freiherr von der Recke, Ritter pp.
Geſtern abend 46 Uhr verſtarb nach längerem Leiden der

Poſtheamte a. d. Herr Paul Grune.
Der Verewigte, mit beſonderen Gaben des Herzens aus-

gerüſtet, war dem Verbande ſeiner Treue und ſeines
eſſen Andenken immerdar gehalten wird.

Möge ihm die Erde leicht werden!
Halle a. S., den 4. September 1906.

Der Verbands- Vorſtand.

geb. Wagner (Bernburg).

egierungs Präſident

eſens ein ſehr geſchätztes Mit
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